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Klassische Rebsosten: 

KIESLING SPATBURGUNDER WEISSER BURGUNDER 

GRAUEK BURGUNDER a CHARDONNAY 

Weinprobiertage an Pfingsten, 
im Septcrnber und arn 1 .  und 3. Advent 

Wcinproben mit Kellerbcsich tigung 
nach Vcreinliamng 

SCHLOSS WESTERHAUS 5521 8 INGELHEIM 
Telefon 0 61 30/66 74 U. 2 1 8 
Telefax O 6 1 30/66 08 

Geschäftszeitcn: 
Mo-Fr von 8.00-12-00 Uhr und von 13.00-17.00 Uhr 
Jeden 1. Samstag im Monat von 10.00-1 4.00 Uhr 
Aufierhalb der Geschäftszeiten nach telefonischer Vcreinbarunh 
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rl und D a n ~  durch dte 2. Vorsttzende Ute Vdenzel und Beis:?zer Kur; Dautermann. 
'e Wenzel, ingeborg Haas, Kurt Dautermann, Helga Schwarz, Kurt Alsenz, Karl 

Gau-Vorsrtzender Kar/ Frauenschuh verleiht die Ehrennadel des Turngau Bingen an Taina 
Zelosko. 
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Gau-Kinderturnfest G 
Hintere Reihe: Erika Sternberg, Taina Zelosko, Hi in, Sandra 
Fachinger, Caroline Bader, Sybille Weitzel, Katja Werrzer, voruere ~ e r n e :  barrirrrie vhrth, Nom 
Selig, Edna Schnell, Maneke: Gold, Anne Schlutz, Nadine Sinning, Sabrrna Heucer; liegend; 
Chnstine Heuser, Prrsca Schank. 

Deutsche Mehrkampfmeisterschaften Salzgitter 

Stehend: Gjsela Bader, Kaoa Weitzel, Sandra Fachinger, Tafna Zelosko, Anne Pörschrnann, 
Christian Bader, Caro fine Bader, SybilEe Weitzel, Heihe Zetosko, Anne Schlutz. Alexander 
Bader; siLzend: Jan-Philrpp Brand, Petra Brand, Stefan Heinz. 
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Deutsche Mehrkampfmeisterschaften Salzgitter 

ya Weitzel, Anne Pörschmann, Sybille Wertze!, Carolrne Bader, Chrisfian Bader, Sandra 
:hinger, Helke Zeiosko, Anne Schfutz. 

Deutsche Mehrkampfmeisterschaften Salzgitter 
Deutsche Schüler- und Jugendmeisterin Carotine Bader 

haltend: Katja Weitzel, Sandra Fachrnger, Anne Pörschmann, Christian Bader, Sybilk 
WeiFzeE, Rnne Schlub, Heike Zelosko. 
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Die Skr-Abteilung auf Radtour in Passau/Mühlviertel 

Gleich gehts los 

Wie hoch fliegt der Ball? 



Fastnachtsfreuder: der 
Kinderfurngruppe von Elga 
Schäfer in der Vereins- 
turnhalle . 

. . 

Kinderturnen der von Jutta 
Dänicke und Heidi Linn 
betreuten 3- und 4- 
jahrigen in der Kurt- 
Schumacher~Schule . 
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Liebe Mitglieder 

Die Firmen in diesem 
Heft unterstützen 
unseren Verein. 

I 

Berücksichtigen Sie 
bitte unsere Inserenten 
bei Ihren Einküufen. 

Bericht des Vorsitzenden 

Auch irn Jahre 1993 - fast vorbei und wie immer viel zu schnell - konnte 
nicht allesverwirklicht werden, was sich der Vorstand vorgenommen hatte. 

Einen Teil der Brandschutz-Auflagen konnten wir erledigen, ein weiterer 
le i l  ist tür 1994 geplant - so wie es die finanzielle Situation des Vereins 
zuläßt. 

Nach längeren Diskussionen imvorstand und Verhandlungen mit verschie- 
denen Firmen wurde Anfang November eine neue Bestuhlung für die 
Vereinshalle bestellt. 

Turnerisch war das Jahr sehr erfolgreich: Traditionsgemäß begann es mit 
dem Januarball, wo uns die Mädchen und Jungen beachtliche Leistungen 
7eigen konnten und Mitglieder für 25- und Sojährige Turnertreue geehrt 
wurden. 

irausragend ist hier zu erwähnen, die Teilnahme von 7 Mädchen und 
lern Jungen an den Deutschen Mehrkampfmeisterschaften. Bericht Wer 

„z Erfolge an anderer Stelle. 

Bedanken möchte ich mich bei allen Helfern, die uneigennützig immer 
wieder ihren Beitrag in Form von Hilfe in der Vereinswirtschafi, als Übungs- 

ter, bei Auftritten und vielem anderen mehr, leisten. 

:in Dank gilt auch allen Spendern, den genannten und den ungenannten, 
die ihre Hilfe in der Wirtschaft unentgeltlich leisten. 

Zuletzt geht mein Dankan alle Mitglieder desvorstandes, die immer wieder 
hilflich sind, den Aufgaben und Herausforderungen gerecht zu werden. 

r das kommende Jahr wünsche ich mir eine weitere gute Zusammenar- 
beit irn Vorstand und die Unterstützung der Mitglieder zum Wohle unseres 
Vereins. 

Gerd Rebmann 



Weihnachtsfeier der Senioren 

Im vorweihnachtlich geschmückten Gymnastiksaal der Vereinshalle trafen 
sich die Senioren der TuS zu einem gemütlichen Nachmittag. Vorsitzender 
Gerd Rebmann begrüßte die zahlreich erschienenen älteren Mitglieder des 
Vereins sowie die Stubenrnusik der Ski-Abteilung, die gekonnt den Nach- 
mittag bereicherten und Rudi Menk mit seiner Hammondorgel. 

Die Teilnehmer(innen) der „Gymnastik am Dienstagrnorgen" zeigten einen 
kleinen Ausschnitt aus ihrem Ubungsprogramm und die Folklore-Gruppe 
tanzte FoFklore aus Israel, Amerika und Portugal - beides wurde mit viel 
Beifall belohnt. 

Bei Kaffee und Kuchen verging die Zeit vlel zu schnell. Hans Hellmeister 
zeigte einen Film, den er beim Ausflug ins Allgäu irn Herbst dieses Jahres 
drehte; allen Teilnehmern gefiel diese Abwechslung und der reichliche 
Applaus war Dank für die Mühe. Bei Brezel und einem Gläschen Wein klang 
die Veranstaltung aus, hervorragend untermalt von Rudi Menk mit altbe- 
kannten Melodien. 

Traude Rebmann 

Der Vorstand - der Turn- und Sportgemeimde 
1848 

Ober-IngeIJzeirn 
wünscht allen Mitgliedern 

ein 
frnhes Weihnachtsfest 

und ein 
.F r 

gesundes und erfolgreiches 
Jahr 1994 b 

Jahreshauptversammlung 1993 

Nur wenige, aber dafür sehr interessierte Mitglieder hatten sich in der 
Turnhalle an der Burgkirche zur Jahreshauptversarnmlung eingefunden. 

Als erstes gab Vorsitzender Gerd Rebmann seinen Bericht über das 
vergangene Vereinsjahr ab. Dabei wies er besonders auf das große 
Engagement einiger Mitgliederzugunsten des Vereins hin. Vor allem hatten 
sich hier Marianne Esch und Emin Struth hervorgetan. 

Die größte finanzielle Belastung ergab sich aus der notwendigen Bühnen- 
renovierung irn letzten Jahr. Diese Maßnahme war für den Erhalt der 
Turnhalle als Veranstaltungsort- auch über den Verein hinaus- unumgäng- 
lich. Aber auch sie war nur durch Zuschüsse, Spenden und vor allem viele 
ehrenamtliche Arbeitsstunden der Mitglieder möglich. Dafür sprach 
Rebmann seinen Dank aus. Die Renovierungsarbeiten der Hatle gehen 
auch in diesem Jahr wcitcr. Vorrangig sind angeordnete Brand- 
schutzmaßnahmen auszuführen, die erhebliche finanzielle Belastungen für 
den Verein bringen werden. 

Mit einem Appell an die Jugend schloß der Erste Vorsitzende seinen 
Bericht. Das Engagement der jungen Mitglieder Tm Vereinsleben ist leider 
gleich null. Dies zeigte sich an der praktisch nicht besuchten Jugend- 
mitgliederversammlung sowie an der Jahreshauptversamrnlung, zu der 
kein Mitglied unter 30 Jahren gekommen war. Dies ist dem Vorstand völlig 
unverständlich, da sich doch gerade in einem kleinen Verein die Möglich- 
keit bietet, durch eigene Aktivitäten das Vereinsleben mitzugestalten und 
zu beeinflussen. Der Vorstand wird sich dieses Problems im kommenden 
Jahr verstärkt annehmen. 

Der anschließende Bericht dessportleiters ließ noch einmal die sportlichen 
Höhepunkte desvergangenen Jahres Revue passieren. Dabei wies Werner 
Schurnann besonders auf die Erfolge der Mädchenturnriege hin, die unter 
Leitung von Stephan Heinz bei den deutschen Mehrkarnpfrneisterschaften 
einen 3. und einen 22. Platz erringen konnten. Auf die Berichte der vielen 
Abteilungen wurde verzichtet, da diese allen Mitgliedern durch das 
Vereinshei? bekannt sind. 

Aus dem Kassenbericht wurde danach deutlich, daß der Verein seine 
Aufgaben zwar aus den Beiträgen alleine nicht finanzieren kann und auf 
Spenden und Zuschüsse angewiesen ist, die TuS I848 aber trotzdem 
finanziell gesund ist. Nachdem die Kassenprüfer eine ordnungsgemäße 
Buchhaltung bescheinigten, erteilte die Mitgliederversamrnlung dem Vor- 
sfand Entlastung. Anschließend wurde noch eine Satzungsänderung nach 
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... die Geschichte, 

Was macht Ingelheirn 
weltweit bekannt ? ... ein Name: 

intensiver Diskussion beschlossen, und einige Vorstandsposten mußten 
durch Wiederwahl neu besetzt werden. Allerdings konnte der Vorstand mit 
Erika Müller als Beisitzerin ein neues Mitglied in seinen Reihen aufnehmen. 

Horst Kramer 

Vorstand 1993 

1. Vorsitzender 

2. Vorsitzende 

Geschaftsführerin 

Oberturnwart 

Protokollführerin 

Pnessewalrt 

Frauenwartin 

Skiwart 

Jugendwart 

Veranstaltungs- und Wandenvart 

Zeugwart und Verbindungsmann zur ILG 

Archivarin 

1. Beisitzer 

2. Beisitzer 

3. Beisitzerin 

Rechnungsprüfer 

1. Wirtschaftsführerin 

2. Wirtschaftsführer 

Gerd Rebmann 

Ute Wenzel 

Traude Rebinann 

Werner Schumann 

lnge Walter 

Horst Krarner 

Johanna Schaffer 

Werner Wenzel 

Achim Schellong 

Joachim Mucha 

Oskar Werum 

Elke Liebetrau 

Holger Wasem 

Kurt Dautermann 

Erika Müller 

Marianne Esch, 

Herbert Müller, 

Ada Schäfer 

Renate Krämer 

Uwe Starke 
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GmbH & Co. KG 

BAUUNTERNEHMUNG FÜR 
HOCH-, TIEF- UND 
STAHLBETON BAU 

Lager und Büro: 
Heinrich- Wieland-Straße 1 6 
55218 Ingelheim arn Rhein 

WERKSTÄITE FÜR BUCH + BILD 

HELMUT GOLD 

BUCHBINDEREI + BILDEREINRAHMUNG 

5521 8 INGECHEIM . BAHNHOFSTR. 123 

TELEFON (0 61 32) 4 04 13 . TELEFAX (0 61 32) 7 64 72 

,,Rundeu und ,,halbrunde" Geburtstage 
unserer Senioren 

Im Jahre 1993 feierten folgende Senioren unseres Vereins 
runde und halbrunde Geburtstage: 

Maria Hauf 
Lina Ganghofe~ 
Emilie Albert 
Erwin Struth 
Ursula Burchards 
Christel Straß burger 

85 Jahre 
80 Jahre 
80 Jahre 
80 Jahre 
75 Jahre 
75 Jahre 

Veranstaltungen 1994 
in der Vereinsturnhalle an der Burgkirche 

(soweit bisher festgelegt) 

22. 01. 1994 Satnstag Jariuarball 
28. 01. 1994 Freitag Sitzung ICV 
06.02. 1994 Sonntag Kreppelkaffee ICV 
10.02. 1994 Donnerstag Altweiberball ICV 
1 1.02. 1994 Freitag Disco ICV 
15. 02. 1994 Dienstag KindermaskenbaH 

19.00 Uhr 
19.00 Uhr 
14.00 Uhr 
19.00 Uhr 
79.00 Uhr 
14.00 Uhr 
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Rheinland-Pfalz-Meisterschaften der Turner 

Ich bin auch 
MVB-Mitglied ! 

" "9, 

I 

I Bei den Rheinland-Pfalz-MeisterschafEen treten die drei Turnverbände 
Mittelrhein, Pfalz und Rheinhessen mit Auswah'lmannschaften gegenein- 
ander an. Bedingt durch das schwere Pflichtproqramrn des DTB war es 
dem Rhcinhessischen Turnerbund in diesem Jahr nicht möglich, bei den 1 11/12-jährigen eine eigene Mannschaft zu stellen. Aus diesem Grunde 
turnte das lngelheimer Nachwuchstalent Kristvan Dautermann für den 
Turnverband Mittelrhein gegen die siegreichen Pfälzer. KrFstian 
Dautermann wird somit auch im November beim DTB-Schüler-Verbands- 
pokal in Wetzlar den Turnverband Mittelrhein verstärken und Deutsche 
Meisterschaften erleben. 

I 

Ermöglicht hat dies nicht zuletzt die gute Zusammenarbeit der Trainer 
Rainer Nugel (TV Mittelrhein) und des Heimtrainers Dieter Heuser. 

Traude Rebmann 

Papa hat gesagt: .,MVB ist o.k.!" 
auch dir Kleinen liriiiichsn ireendwaiin cinc 

leistungssiarke Han k. nämlich dann. wenn sic groß sind. 
..C;utc Bczichun~eri kaiiii man gar niclii früh genug knüpfen." sagt Mama.  

Sondrrlci5tungen niir liir Mitgl ieder ! In uriacrcr L:nial !~ci . ; id ieruy 9iritl d ic I k i t r ä y c  

Al5 I n  h a h r r  von  CJt,chBftsanrcilen hclc imnici i  his LU 4 0 ? ~  p u ~ i s t i ~ c i  al.; v ty le ic l i l i a rc  ' l i ir i fe. 

Sic \'ergunslipunycn. Ir i  dci. h l i tg l ieder \cn ic l i -  Mitglivdc.r genielien Ger inne ! 
crung k i i i i ncn  Sie Tür sic11 cinc I c l ien \ \c rs~c l i -  F~ir da!, Jahr 199 I crqah sicli einc sotti i  L3rvirieii- 

cruriq abr;ctiließcii. die his zu 4% ;uii.;lig~r i?r. de \ < i n  10.5'A hrutio. A l l c  d ie t r  \'oriliilc kbn i ien  

;iIs iri v c r ~ l c i c l i h a r r i i  Tiirilcri. Dic<c< .4nrcbot Sie h c r r i i +  n i i l  eincrri Gcsclrdf l+anl i~ i l  irn FVtri 

p i l i  lii, r u i n  A l t c r  utin 711 Jiihrcri. ir(iii I I M  l(H1.- nut/en. 

M'B 
MAINZER VOLKSBANK EG 

Wir nehmen Abschied vorn unseren 

Verstorbenen: 

Heinrich Kroehl 

Günther Rhein 

Sybille Rheinfurth-Schank 

Wilhelm Wendler 



Ein groBes Ereignis war der traditionelle Januarball der TuS in der vereins- 
eigenen Halle an der Burgkirche. Nach einleitenden Klängen der Kapelle 
begrüßte die Zweite Vorsitzende, Ute Wenzel, in Vertretung des erkrankten 
Ersten Vorsitzenden, die Mitglieder in der voll besetzten Halle, die Ehren- 
gäste und den großen Kreis der zu Ehrenden für 25- und 50jahrige 
Mitgliedschaft. 

EineTanzrunde brachte etwas Bewegung in die Halle, die in ein Feuerwerk 
jugendlicher Leistungen überging. Britta Hellbauer zeigte mit ihren Turne- 
rinnen eine Gymnastik zu flotter Musik und 'bewies damit, wieviel Freude 
allen Mädchen dieTurnstunde freitags bringt. Die Gruppe ,,Jamo" defrnier- 
te mit ihrer Darbietung ihren Namen. Gekonnt wurde die Musik in Elemente 
aus Jazz und Modern Dance umgesetzt. 

Schon standen die jungen Leestungsturnerinnen um Stefan Heinz, 
Assistenz Talna Zelosko, bereit, ihre Aufwämung zu einem fetzigen 
Rockrn'Roll, der manches Bein derzuschauer mitwippen ließ, vonuführen. 
Kein Wunder, daß das anschließende Bodenturnen alle mitriß und viel 
verdienter Beifall gesollt wurde, auch für die Kürübungen von Marieke Gold 
(2. der Rheinhecsen-Meisterschaften) und Caroline Bader (1. Rheinhessen- 
hkisterschaften und 3. Deutsche Mehrkampf-Meisterschaften). Dafür 

irden sie später mit einem Gutschein von Ute Wenzel bedacht, ebenso 
Fachinger für die Teilnahme an der Deutschen Mehrkampf-Meister- 

- _ hafi und Anne Pörschmann und Taina Zelosko jeweils für 3. Platze der 
Rheinhessen-MeFsterschaften. Talna Zeloska wurde die Ehrennadel des 
Turngaus Bingen durch den Vorsitzenden Karl Frauenschuh verlichcn für 
f Ojährige aktive Teilnahme an Wettkämpfen. 

Der Jazztanz-Nachwuchs unter der Leitung von Kerctin Müller zeigte eine 
Samba in passenden Kostümen - das Publikum forderte eine Wiederho- 
lung, die gerne gewährt wurde. Vor der Darbietung der Kunstturner bat 
Dieter Heuser um Nachsicht, da der Deutsche Turner-Bund erst kürzlich 
neue Übungen herausgab, die noch nicht in voller Länge eingeubt werden 
konnten. 

Den Zuschauern boten sich dann hervorragende Leistungen am Barren, 
teilweise sehr originell vorgetragen. Aus drei neheneinandemtehenden 
Barren wurden fünf Holmengassen gebildet, die schwingender Weise 
überquert wurden. Eine Schulung der Stützkrafl und Ausdauer. Einige 
Übcingsteile, teilweise synchron geturnt, begeisterten die Zuschauer eben- 
so wie der Wettkampf für Schwebekippen. Sogar die Kleinsten zeigten zur 
Freude der Zuschauer an einem ihrer Körpergröße angepaßten Barren ihr 

13 



Sporthaus Urnigc/O BI@ !m 
Das Fachgeschäft in Ihrer Nähe 

Bahn hofstraße 48 
5521 8 lngelheirn Rathausstraße 18 
Telefon (0 61 32) 7 34 56 5541 1 Bingen 
Fax (0 61 32) 7 34 90 Telefon (0 67 21) 1 43 96 

( Binger Straße 200 lngelheim B (0 61 32) 80 01 1 
I Ersatzwagen bei Unfall a Tag & Nacht I 

Können. Mit viel Applaus wurde der Dank an die jungen Klrnstturner mit 
ihren beiden Trainern Dieter Heuser und Rüdiger Pfänder zum Ausdruck 
gebracht. 

Die Gruppe ,,Jamo1%eendete dieses Programmteil mit einem Tanz des ihr 
eigenen Stils, der - am Beifall gemessen - sehr gut ankam. Ute Wenzel 
bedankte sich bei allen für den guten Verlauf des Programmes, und als 
kleine Aufmerksamkeit gab es für die Übungsleiter eine Flasche Ingelhei- 
mer Wein. 

Hiernach erfolgte die Ehrung verdienter Vereinsmitglieder. Für 50jährige 
Mitgliedschaft wurden Kult Alsenz und Karl Wammes und für 25jährige 
Vereinszugehörigkeit Gudrun Daab, Rudolf Guckes, Ingeborg Haas, HeFga 
Hassemer-Schwarz, Berta Hellmeister, Hans Holz, Steffi Leistler, Gertrud 
Müller, Hilde Prinz, Barbara Rauth, Ursula Roos, Elga Schäfer, Gabriele 
Schaffer und Hans Egon Specht Dank und Anerkennung ausgesprochen. 

Nach dem Ehrentanz der Jubilare blieb man bis weit nach Mitternacht in 
froher Runde zusammen. 

Ehrungen beim TuS 1848 Ober-lngelheim. Bild: Thomas Schmidt I 



Gerätturnen Schuler 
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Zeit: Montag 7 5.0S16.30 Uhr Pestalozzi-Turnhalle 
Donnerstag 18.00-20.00 Uhr Vereinsturnhalle Ober-lngelheim. 

In unserer Gerättumriege turnen z. Z. 18 Turner 
im Alter von 9 bis 14 Jahren. 

Nach einem 'kuren Zwischenhoch von 23 Tur- 
nern Anfang des Jahres konnte die Gruppen- 
stärkevon 1992 gehalten werden. Dies, obwohl 
das Turnjahr 1993 von einer großen Zerrissen- 
heit geprägt war. 

Da ich vom 1. März bis Ende Juni in Grazi 
Osterreich studierte, hielten drei Sport- 

studenten der Uni Mains wechselnd das Training der Gruppe. Wettkämpfe 
wurden in dieser Zeit leider nicht besucht. Einlge Abgänge bei den 12- 
13jährigen konnten später durch Aufnahme jüngerer Turner wieder aufge- 
fangen werden. 

Mein Dank für dieVeWetung gilt hier noch einmal DirkZerwes, Jörg Mathes 
und Thomas Dahlem, die während meiner Abwesenheit für den Fort- 
bestand der Gruppe sorgten. 

Kurz nach meiner Rückkehr aus Osterreich standen die Ligakämpfe des 
Turngaues Bingen (= Rundenwettkämpfe) auf dem Programm. Trotz der für 
uns sehr kurzen Vorbereitungsseit nahmen aus unserer Riege zwei Mann- 
schaften teil. Hier erreichte die ältere Mannschaft im Wettkampf 2 den 2. 
Platz mit jeweils über56 Punkten in zwei Wettkämpfen unter 6 Mannschaf- 
ten (1992: 3. Platz). Vor uns waren nur die Turner des Kunstturnstütz- 
punkes Ingelheim, großenteils Vereinskameraden, die für die TG Nieder- 
lngelheirn starteten. Damit qualifizierten sich folgende Turner für das bei 
Abfassung dieses Berichts noch ausstehende Ligafinale am 20. 11. 93 in 
der Pestalouiturnhalle Ingelheim: Robert Fechner, Andreas Hamm, Jo- 
chen Körber, PhiVipp Nolden, Christian Stritter, Wolfgang Stritter. 

Irn Wettkampf 3 startete eine Mannschaft, deren Turner a~lsnahmslos ihren 
ersten Vereinswettkampf turnten. Sie erreichten unter ebenfalls 6 Mann- 
schaften den 4. Platz. Die frischgebackenen Wettkampflumer sirid: 
Janosch Bark, Steffen Bettenheimer, Sebastian Bodenstein, Frank 
Eckhard, Alexander Keil und Arne Tutschapsky. Auf Jochen Bahr mußten 
wir leider aufgrund einer Ellenbogenverletzung diesmal verzichten, sonst 
wäre vielleicht auch noch ein 3. Platz drin gewesen. Für das nächste 
Wettkampfjahr lassen vor allem Alex Hinz und Julien Zerban auf eine 
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Mannschaftsverstärkung hoffen. Auch einige Turner, die im Moment noch 
in der Aufbaustufe ihre Grundausbildung erhalten, werden bis dahin noch 
einsatzbereit sein. 

Abschließend möchte ich mich bei den Turnern bedanken und ihre Eltern, 
diedoch sehr positiv hinter den Kulissen wirkten, in diesen Dank besonders 
herzlich mit einschließen. 

Auch für die große Unterstitzung durch die Vereinsführung, mit der es im 
ganzen Turnjahr nie Probleme gab und die immer hilfreich zur Seite stand, 
wenn ein Problem zu lösen war, ein herzliches Dankeschön. 

Mit freundlichem Turnergruß Peter Knopper 

Turnen - Aufbaustufe Schuler 6-9 Jahre 

Zeit: Dienstag 16.45-1 8.1 5 Uhr 

Ort: Vereinsturnhalle Ober-lngelheim 

Z. Z. sind es 15 junge Turner, die dienstags in die Grundfertigkeiten des 
Gerätturnens eingeführt werden. Die gegenüber dem Frühjahr leicht verrin- 
gerte Zahl resultiert aus der Tatsache, daß mittlerweile sechs der älteren 
Turner in die Gerätturngiruppe aufgestuft wurden. 

Wir erwarten allerdings in nächster Zeit den ,,Turnerschub" aus der Ober- 
lngelheimer Präsident-Mohr-Grundschule, die im Winterhalbjahr mit dem 
Gerätturnen beginnt und uns immer wieder Talentezur Ausbildung schickt, 
die dann auch bei Schulwett kämpfen eingesetzt werden. Eine Zeisammen- 
arbeit, die sich bewahrt hat. Da außer mir noch zwei Vorturner zur Verfü- 
gung stehen, können wir aber immer noch Turner aufnehmen, auch aus 
anderen Stadtteilen. 

Ziel der Riege ist natürlich die Vorbereitung auf spätere Wettkämpfe. Doch 
auch Turnern, denen dies versagt bleibt, dürfte diese Grundausbildung in 
anderen Sparten des Turnens/Sports helfen. 

Peter Knopper 
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Abschleppdieriisf * Karosseriebau m Einbrennlackierung 
NISSAN- Vertragshindler . 

Kunst- und Gerätturnen Mädchen 

Aus der Sicht eines Trainers ist es nicht leicht, über die 
Trainingseinstellungen, Leistungen oder Erfolge seiner ei- 
genen Mannschaft zu berichten. Zu oft wird die rosarote 

Brille über die realen Tatsachen gestülpt. Zu leicht gerät man ins Fachsirn- 
peln und Plaudern. 

Das Jahr 1993 ließ uns wenig Zeit fur besondere Aktivitäten, da zielstrebig 
auf die Wettkampfe hingearbeitet wurde. 

Unter diesem Aspekt ist der folgende Bericht zusammengestellt. Er gliedert 
sich in drei Abschnitte: Die Aktivitäten im Mehrkampf, Das Kunstturnen und 
Die sonstigen Ereignisse. 

Das Mehrkampfjahr 

Nach den Erfolgen des vergangenen Jahres (3. Platzfur Caroline Bader und 
Teilnahme von Sandra Fachinger) war dieses Jahr unser erklärtes Ziel der 
Titelgewinn und zugleich die Teilnahme aller Startberechtigten an den 
deutschen Mehrkampf-Meisterschaften, die dieses Jahr im September in 
Salzgitter ausgetragen wurden. Entsprechend dieser Vorgabe wurde ein 
Trainings- und Wettkampfkonzept für das gesamte Jahr ausgearbeitet. 

Erstes Ziel unserer Aktivitäten war die Qualifikation, die beim Rheinland- 
Pfalz-Turnfest in Trier errungen werden sollte. 

Bereits in den Osterferien begann die Vorbereitung mit zwei Trainings- 
lagern: Das eine in Ungarn, das andere in unserer Trainingshalle in der 
Pectafoui-Schule. Eingeübt wurden die neuen Turnpflichtübungen. 

Erster Leistungstest war das Scharlachbergturnfest in Bingen, bei dem wir 
zusätzlich unseren Pokal für die teilnehmerstärkste Gruppe im Turnen 
verteidigten. 

Während dieTurnübungen weiter verbessert wurden, begann dievorberei- 
tung in der Leichtathletik und irn Schwimmen. Mit vier Trainingstagen pro 
Woche - dienstags, donnerstags und samstags: Turnen; freitags: Laufen, 
Kugelstoßen und Schwimmen - füHte sich unser Kalender. Bald merkten 
wir, daß dieses Programm nicht ausreichend sein wurde, so daß wir 
zusätzlich sonntags schwimmen gingen. Die Ingelheimer Bürger bemerk- 
ten dies auch und saßen bald staunend am Beckenrand, wenn wir mit 
unseren Jogginganzügen Kunstspringen vom Einmeterbrett trainierten. 
Beifall und leises, manchmal lautes Lachen verbreitete sich um uns. 

In Trier qualifizierten sich auf Anhieb Caroline und Christian Bader, der zu 
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Mitglicd im Verband Deutscher 
Prädikats- und Oualitätsweinguter 

I unserer Trainingsgriuppe gestoBen war, als Rheinland-Pfalz-Meister, sowie 
Anne Schlutz, Anne Pörschmann, Sandra Fachinger und Heike Zelosko. 

Katja und Sybille Weitzel verpaßten die Quali um wenige ZehntelpunMe. Da 

i solch ein Mißgeschickvorhenusehen war. hatten wir kn der Planungsphase 
für einen zweiten Qualifikationswettbewerb gemeldet. Das Gau-Turnfest in 
Grünstadt, der neuen Heimat unserer Ehemaligen Petra Brand, war diese 
Option. An dieser Stelle ein großes Dankeschon der Familie Brand, die uns / am Turnfest und während des Trainings irn Leistungszentrurn Oppau 
beherbergte. 

Das Training ging in unverminderter Härte weiter, das heißt eigentlich in 
gesteigerter Härte, da wir irn Wetikampf erkannt hatten, daß unser Pi'o- 
gramrn immer noch nicht ausreichte. Wir erhöhten, indem wir Dienstag und 
Donnerstag einen kompletten Wettkampf mit eingelagerten Trainings- 
einheiten absolvierten und sowohl freitags als auch sarnstags die 
Trainingszeiten verlängerten. Leisten konnten wir das nur, da Erika Stern- 
berg, die uns leider zu den Sommeiferlen aus beruflichen Gründen verließ, 
das Turntraining des Nachwuchses vollständig übernommen hatte. Außer- 
dem sprang Taina Zelosko jederzeit ein. Nach dem Ausscheiden von Erika 
irbernahm sie vollständig das Training. 

1 Für Sybille und Katja galt es in Grünstadt nochmals voll anzugreifen. Aber 
hier spielten ihnen ihre Nerven entscheidende Streiche. Katja verpatzte ihre 

1 Berrenübung und Sybille vergaR vor lauter Aufregung, daß man beim 
Schwimmen nach dem Startpfiff ins Wasser springen muß. Beide waren - 
diesmal nur um Hundertstel - an der Qualifikationspunktzahl gescheitert. 

! So leicht wollten wir nicht aufgeben. Eine schlaflase Nacht und f in f  Telefon- 
gespräche später waren die beiden f ü ~  den letzten Qualifikationswettkampf I irn Rahmen des bayerischen Landesturnfestes in lngolstadt gemeldet. Dort 1 
absolvierte Katja einen gelungenen Wettkampf. Sybille hingegen strapazierte 
meine Nerven bis zum Letzten. Kleine Aussetzer am Boden und schlechte 
Bedingungen beim Kugelstoßen ließen Böses erahnen. Als Sybille ihren 
letzten Wassersprung verpatzte, schien alles entschieden zu sein. Die Tränen 
flossen, die Hoffnung war dahin. Welche Erleichterung, als das Endergebnis 1 bekannt wurde. Sybile hatte die Quali mit i 8 tausendste1 gescham! 

Hurra!Alle an Bordfür die Deutschen. Unser erstes großesziel war erreicht. 

I Ich freute mich wie ein kleines Kind und war mächtig stolz auf meine 
Mädels! Allerdings war das „größerew Ziel noch nicht aus meinem Kopf 
entschwunden. Wir wollten schFiel3lich den Titel nach Ingelheim holen. Also 
setzte ich mich an meinen Schreibtisch und erstellte einen neuen Trainings- 
plan. Den Beginn legten wir auf Freitag, den 13. August, also mitten in die 
Sommerferien, fest. Soweit es möglich war, verlegten alle ihren Urlaub, so 
daß wir fast vollständig an diesem Tag beginnen konnten. 
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Eine unglaubliche Schinderei erwartete uns. Der Trainingsruckstand aus 
den Ferienwochen war so groß, daß wir trotz enormer Anstrengungen 
unsere Form nicht recht Fanden. 

I Enormes Arbeiten haben wir oben schon beschrieben. Allerdings packten 
wir auf unser Programm noch einiges drauf. In den Ferien drei Trainings- 
einheiten pro Tag und das ganze an sieben Tagen pro Woche! Nach den 

?rien sechs Trainingstage mit mindestens zwei Einheiten. Zeit für unsere 
eunde oder gar Freizeit hatten wir nicht mehr. 

wen Lohn unsererArbeit nahmen wir in Salzgitter entgegen. Caroline Bader 
errang den Titel der deutschen Schüler- und Jugendmeisterin. Ihr Bruder 
belegte zunächst den zweiten Rang im Gesamtergebnis. Eine Wertung 
eines Mitkonkurrenten wurde allerdings später aufgrund eines Protestes 
korrigiert, so daß Christian auf den dritten Platz zurückgesetzt werden 
mußte. Alle Ergebnisse aufzuführen sei dem aufmerksamen Leser an dieser 
Stelle erspart. wir haben sie auf einen der folgenden Seiten in einer 
Übersicht zi 

n bleib 
-:& * 

it, daß W 
I*" I I".&- 

,ir bereit: 
"-*:'.&-, s.. 

Zu erwähne ; Freitagmorgen nach Salzgitter anrei- 
sten, da wii I I I IL  uar u r  I L ~ I ~ L U L L U I ~ ~  unserer Eltern für schulfrei gesorgt 
hatten. Wir wohnten erstmals im Hotel. Damit waren alle Weichen für ein 
optrmales Wettkampfergebnis irn Vorfeld gestellt. 

I 
Danken möchte ich allen, die mit uns die Reise antraten. Zuerst Petra 
Brand, die eigens aus Grünstadt anreiste, um im Wettkampf rnitzu- 

I betreuen; ich konnte schließlich nicht bei drei Wettkämpfen und sechs 
?rschiedenen Zeitplänen überall gleichzeitig sein. Gisela Bader, die ihren 
3hn begleitete, Taina Zelosko, die mich ebenfalls hervorragend in der 
'ettkampfbetreuung vertrat und schließlich Petra und Harald Zelosko, 

, U I ~  sich um unser leibliches Wohl kümmerten und mich abends aufrich- 
teten, wenn ich mal die Ohren hängen ließ. Da hätte ich beinahe den 
männlichen Anhang vergessen, der unseren Bus zwischen Quartier und 
Wettkarnpfstätte hin und her fuhr, wenn wir - wie üblich -was liegenge- 
lassen hatten. 

Aus meiner Sicht endet der Bericht zum Mehrkampf an dieser Stelle. Sicher 
' ibe ich vieles vergessen -zu nennen wären bestimmt noch: Die Ausein- 

I 

idersetzungen im Training, oft flossen Tränen, oder die Trainingslager in 

I ppau. Die Auseinandersetzung mit der Stadt lngelheim wegen der Viel- 
ihl der Trainingszeiten. Der Krach mit den Hausmeistern, weil wir zwar 
gelmäßig nach unseren, aber unregelmäßig nach ihren Vorstellungen 
rmen. Die Unterstützung durch die Schwimmeister, die ganz begeistert 

,dn unseren Aktivitäten waren und so vieles mehr-aber der Bericht ist auch 

I 
so schon zu lang. 

I 
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Unserer Umwelt 
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RHEINHESSISCHE 
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POSTFACH 1443 Binqer Straße 135 

Telefon 10 61 32) 7 RU 10 

Das Kunsfturrtjahr 

Natürlich starteten wir jm vergangenen Jahr auch in reinen Turnwett- 
I kämpfen. Am Hallenkinderturnfest im März nahm nur Marieke teil, da aus 
I 

I 
meinen Sicht der Termin ungünstig fur einen ersten Saisonweflkampf war. 

Marike, die auch irn Stützpunkt trainiert, sollte aus deren Sicht teilnehmen. 
Also fuhren Marieke und ich nach Heidesheim, dem Austragungsort. Sie 
belegte überlegen den ersten Platz, wurde jedoch aus rneliner Sicht irn 
fortschreitenden Training zurückgeworfen. 

I 

1 Eigentlicher Saisonstart war für alle das Scharlachbergturnfest in Bingen. 
Dort testeten wir, wie bereits erwähnt, für das Rheinland-Pfalz-Turnfest in 
Trier. In Trier selbst durften nur die Turnerinnen der Jahrgänge 1981 und 
alter mitwirken. Wir nahmen Marieke - zu diesem Zeitpunkt unsere Beste 

rotzdem mit. Der Erfolg gab uns recht. 

rischen Trier und Grünstadt lag das Kinderturnfest unseres Turngaues, 
iur das wir zwischendurch unsere Übungen umstellten. D. h. wir wechsel- 
ten van den L- in die D-Stufen'). In Grünstadt turnten wir wieder im L- 
Bereich. Ausgenommen Marieke, die zum ersten Mal in einem reinen 
Kunstturnwettbewerb antrat und auf Anhieb mit Platz sechs meine Erwan- 
tungen weit übertraf. 

I Soweit das chaotische Hin und Her vor den Sommerferien. Die Erfolge 
zeigen, daß Erika und Taina hervorragend gearbeitet hatten. 

Das tägliche Chaos - wer macht heute was - war für al!e unbefriedigend 
und die Leistungen stagnierten zu stark, so daB wir beschlossen, nur noch 1 im Kunstturnen weiterzuarbeiten. 

Die nächsten Ziele waren Vor- und Rückrunde der Ligawettkämpfe (früher 
Rundenwettkämpfe) unseres Turngaues. Mit sechs Turnerinnen in zwei 
Mannschaften traten wir an. Die erste Mannschaft belegte souverän den 1 ersten Platz und qualifizierte sich für das Finale. das am 20. November 
ausgetragen wird. Die zweite Mannschaft belegte den fünften und letzten 

I 

Platz. In ihr turnten unsere aus der Nachwuchsgruppe heraus- 
gewachsenen Talente Lena und Antje. Für die beiden galt es Wettkampf- 
elfahrung zu sammeln. so daß das Abschneiden der Mannschaft für uns 

1 
Trainer keinen so großen Stellenwert besaß. 

Eigentliches Ziel waren die Meisterschaftswettbewerbe auf Gau- und ! Landesebene, für die auch unscre Mehrkämpfer ihre Übungen umstellten. 

Die Wettkämpfe irn Turngau Bingen dominierten wir klar und errangen drei 
erste, einen zweiten und einen dritten Platz. Damit waren wir der teil- 

I 
I " Für nicht Erngeweihte: L-Stufen sind fest vorgeschriebene ~ b u n g e n  des allgemeinen Leistungsbereichs. In 

den D-Stufen sind die Schwierigkeiten des rernen Kunstturnens eingeteilt Hier sind Kurubungen mit 
Pflichtteilen zu zeigen. 
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Diverse Sorten Biere - Weine von Rheinhessen - 
auch in unserem WirtschaftcgarIen! Rherngau - Mittelrhein, Nahe und Pfalz 
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nehrnerstärkste und der erfolgreichsteVerein. Wichtiger war, daß alleTurne- 
rinnen die Qualifikation für die Landesmeisterschaften errungen hatten. 

Am letzten Wochenende irn Oktober wurden diese Meisterschaften an drei 
Tagen ausgetragen. Als erstes stand der Leistungsvoraussetzungstest für 
den Talentnachwuchs auf dem Wettkarnpfplan. Darunter ist ein Test der 
physischen Leistungsfähigkeit, also Kraft und Dehnvermögen, zu verste- 
hen. Erstmalig in der Vereinsgeschichte nahm unserTurnkücken Lena Weil 
teil. Der zweite Wettkampfkag warden Cup-Turnerinnen vorbehalten, damit 
sind die Turnerinnen gemeint, die die sehr hohe Olyrnpianorm nicht 
erreichen, dennoch herausragende Leistungen erbringen. Wir waren mit 
einer Goldmedaille durch Christine Heuser und zwei zweiten Plätzen von 
Antje und Katja Weitzel recht erfolgreich. Der Sonntag gehörte den Talent- 
turnerinnen, also denen, die die Norm erreichen. Aus unseren Reihen 
starteten CaroEine Bader, Anne Schlutz, die ausschließlich im Stützpunkt 
Mainz trainiert, und Lena Weil. Die beiden ersten konnten sich mit deutli- 
chem Abstand zur Konkurrenz plazieren. Ein zweFter Rang für Caroline war 
zugleich die Fahrkarte zri den deutschen K~~nsttl~rnlmeisterschaften, die im 
Dezember in Berlin ausgetragen werden. Beide qualifizierten sich ebenfalls 
für die Rheinland-Pfalz-Meisterschaften. Die Leistungen von Lena waren 
aus unsererSicht ebenfalls hervorragend. Lediglich in denvereinsbebrillten 
Augen der Kampfrichterschlug sich dies nicht nieder, so daß Lena auf den 
vierten Platz gesetzt wurde. 

Auf den Rheinland-Pfalz-Meisterschaften konnten unsere Vertreter ihre 
Leistungen vom Wochenendezuvor nicht bestätigen, d .  h. aeisder Sicht der 
Trainer absolvierten sie sogar einen stabileren Wettbewerb, nur die Uampf- 
richter sahen dies mal wieder anders. Die Krönung ihrer Leistungen 
crbrachten diese Damen und Herren am Sprung. An diesem Gerät ist seit 
neuestern ein Dbungsteil höherer Schwierigkeit, das nicht ausgeturnt wird, 

zhr wert als ein ausgeturntes Übungsteil geringerer Schwierigkeit. Wer 
ts versteht, wird noch gesucht. Übrigens werZete hier die für das Kunst- 
.nen verantwortliche Vertneterin des rheinhessischen Turnerbundes! 

Somit bleibt als Gesamtrecürnee: Wir waren trotz der Vielfalt in unserem 
Trainingsprogramm sehr erfolgreich. Die Qualifikation für die deutschen 
Meisterschaften und die vielen Plazierungen bestatitigen, daß wir auf dem 
richtigen Weg sind. Lediglich in punkto Kampfrichtetwesen müssen wir 
offensiver werden. Hier müssen aus unseren Reihen geeignete Personen 
gefunden werderi, damit wir uns auch mal durchsetzen kiinnen. 

Sonstiges 1993 

Natürlich besteht unser Sportjahr nicht nur aus Wettkämpfen, sondern 
dazu zählen auch Schauturnen. 
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Entsorgung von lndustria- U. Kldrnnlogon 
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Konnlspülun~. Snkkosten- und Grubonrainigung 
ßeseitigung von Rbflußverstopfungon 
Rohrfroiungen mit Hothdiuckspulung 
Knnoiuntorsuchung mit Dreh-Schluen kkopF-Knrnoro 360" 

MITGIIED IM BUIVI)€SVERßHND 
D€# DEUTSCHEN ENTSOßGUNGSLUIßTSCHRFT E. V. (ßD€) 

Rm longenberq PO 552 1 8 Ing~lhe~rnJRh 
Te l .  0 61 3P/730 38 Fax: 061 5211875 

MRUHUS B 

T r a n s p o r t ~  

,en sein. 
!n wir V 

ne - eine 

~a wir 4 
vieder c 
ldee dei 

Wie jedes Jahr führten wir in diesem Jahr ein Schauturnen am Januarball 
durch. 

Im Altenheim Im Sohl umrahmten wir das Somrnerfest mit unserem Auftritt. 
Hier wurden wir von unserem Nachwuchs, der von Taina und Michael 
betreut wird, unterstützt. Bodenturnen und Tlrampolinspringen wurde uns 
von den örtlichen Gegebenheiten vorgeschrieben. 

Für das Roniveirirest überlegten wir uns etwas Besonderes. Mit einer kleinen 
Tanzeinlage und einem Handstandwettbewerb wurde das sich anschließen- 
de Bodenturnen in einen schönen Rahmen gesetzt. Diese ldee wurde vom 
Publikum in Gegenwart der Rotweinkonigin mit Gefolge und des Oberbürger- 
meisters mit lobendem Applaus wohYwollend aufgenommen. 

Der letzte Auftritt in diesem Jahr wird unsere Votführun~ am Tag des 
Gerätturnens des Turngaues Bingen gewes gentlich keine 
Zeit für Schauturntraining haben, führte inser Boden- 
Programm mit einem neuen Anfang der Blur - Mädels - auf. 

Zum Ausgleich für diezahlreichen Wettkämpfe und Schauturnen gehen wir 
normalerweise vielen freizeitlichen Aktivitäten nach. Zum Beispiel zählen 
hierzu Besuche bei unserer früheren Trainerin Petra Brand in Grünstadt, 
eine dreitägige Weihnachtsfeier in Weiler, ein Somrnerfest und normaler- 
weise eine Saisonabschlußfahrt. In diesem Jahr haben wir auf vieles - 
eigentlich auf alles - wegen der Wettkämpfe verzichten müssen. Bleibt die 
Erwartung auf die Weihnachtsfeier, die dieses Jahr ein Knlüllerwerden muß. 

Zur Abrundung noch einige informative Neuigkeiten: Der Stufenbarren 
erhielt eine breite Verstellmechanik und zwei Spannkraftprüfer für die 
Halteseile, damit haben wir ein fast wettkarnpftaugliches Gerät. Ein 
Saltogut? und eine Schwebebalkenlauffläche wurden gekauft. Im April 
ergänzten wir unsere Wettkampfkleidung mit neuen T-Shirts, zu deren 
Anschaffung die VR Bank Rhein-Nahe erhebliches beitrug. Weiterhin 
kauften wir uns passend zu uncerernTumanzug Gymnastikhosen, die jeder 
selbst finanzieren mußte. 3m Juni wurde uns ein vollständig gefüllter 
Sanitätskoff er von der Firma Sporto-Med gespendet. In diesen Tagen 
vervollständigten wir unsere Kleidung mit einheitlichen Trainingsanzügen. 

Zum Schluß unser Dank: Wir bedanken uns bei allen, die zu unseren 
Erfolgen beigetragen haben: Unseren Eltern, die uns regelmäßig zum 
Training und zu den Wettkämpfen bringen; den Vorstandsmitgliedern der 
TuS, die unsere Belange nach außen vertreten und unsere Forderungen, 
meist finanzielle, irn Rahmen der Möglichkeiten erfüllen; den Hausmeistern 
der Turnhallen, des Schwimmbades und des Blumengartens, denen wir 
manchmal ganz schön auf den Keks gehen; und ganz besonders bei allen 
nicht genannten. 

Oktober 1993 Stefan Heinz 
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Der Mitcu bishi Pajero - 

AUTOHAUS AM RÜSTERBAUM 
Kloos GmbH Mitsiubishi-Vertragshändler 

Turnierstmße 4-6. INGELHEIM . Telefon (0 61 32) 7 51 65 

WlLFRlED OPPENHEIMER 
Newweg 53 55218 lngelherm Telefon (0 67 32) 35 97 

Rot- und Weti3uiein.e 

Weingelee 

Neue Prüsentideen 
mit und um den Wein 

ausgefallene Einrnachid~en aus 
Oppenheimers Hexenküche 

Wettkarnpfstatistik 1993 

BADER 
FACHINGER 
GOLD 
MEUSER 
HEUSER 
P~RSCHMANN 
SCHANK 
SCHLUTZ 
SCHNELL 
SELIG 

i SINNING 

I WARTH 
WEIL 
WEITZEL 
WEITZEL 
WEITZEL 
7ELOSKO 

Caroline 
Sandra 
Marieke 
Christine 

Sabrina 
Anne 
Prisca 
Anne 
Edna 
Nora 
Nadine 
Caroline 
Lena 
Antje 
Katja 
Sybille 
Heike 

.egende: .-": keine Teilnahme rn%lich ..E": Entschuldigt 
,,V: Verletzt .W Abgemeldet 

i( 

'i Mannschafts wertungen 92/93 

Rundenwettkämpfe des TG Bingen: 
1. Mannschaft Jahrgang 82 und jünger 1. Platz 
2. Mannschaft Jahrgang 82 und jünger 5. Platz 

Landesentscheid des RhTB 
Teilnahme aufgrund des Reglements nicht eslaubt 



Toto - Lotto 
] Zeitschriften 

GIückwernsch karten 
Schreibwaren für Büro- 
und Schulbedarf 

Keine Sorge- 

AI$IKSFW~SO~Q~ Versict?erungen 

U U -  Bausparen 

Gerhard Korber 
Bahnhofstraße 109 - Tel. 7 55 52 

5521 8 Engelheim 

B U C H  R E C K  
BUCHHANDLUNG WITT 

Inhaberin: Susanne Motze1 
Friedrich-Ebert-StraRe 3 

552 18 Ingelheim 
Telefon 0 61 32/7 53 63  

Trainingsstatisti k 1993 

Gesamttrainingstage: 149 
Normale Trainingstage: 114 
Trainingslagertage: 35 

BADER Carolinel 
FACH INGER Sandra2 
GOLD Marieke 
MEUSER Christine 
HEUSER Sabrina 
PORSCHMANN Anne 
SCHANK Prisca3 
SCHLUTZ Anne4 
SCHNELL Edna 
SELIG Nora5 
SlNNlNG Nadine 
WARTH Caroline6 
WEIL Lena7 
WEITZEL Antje7 
WEITZEC Katja 
WEITZEL Sybille 
ZELOSKO Heike 

Stand 31. Oktober 1 993 

Legende: An Anwesenheit Ab: Abwesenheit, davon. V: Verletd E Entschuldigt 
O/n Anwesenheitsquotient in Prozent Rg: Trainmgsfleißmng 
AT. Anwesenheit Trainingslagertage 

I Mitglied irn Landesstützpunkt. d. h. nur ein wöchentlicher Trainingstag / Mitgliedschaft im 
LandesstützpunM fur Rheinland-Pfak-Meisterschaft (Mehrkampfi beendet: 01. 03. 93 
Abgemeldet am 21. 09. 1993. d. h. 104 Trainingstage 
Trainingsbeginn in der Leistungsriege am 04.01. 1993, d. h. 80 Trainingstage 
Mitglied irr Landesstützpunkt, d. h. nur ein ~ÖchentlicherTminingstag 
Tminingsbeginn in der Leistungsriege arn 04. 05. 1995. d. h. 45 Trainingstage 

"Abgemeldet am 06.07. 1993, d. h. 91 Trainingstage 
Trainingsbeginn in der Leistungsriege am 16. 09. 1993. d. h. 19 Trainingstage 



Jahresresümee der Mädchenturngruppe 

Stiegelgasse 18 55218 lngelheim Telefon 0 61 32/31 I5  
Sie finden bei uns eine reiche Auswahl an 

Rot-und Weißweinen aus eigenem Anbau, Sekt, 
Spatburgunder Weinbrand und geschmackwolleGeschenkve~ackungen 

Für meine Turngruppe und mich verlief das vergangene ,,TurnjahrU sehr 
erfolgreich. Abgesehen von sehr viel Spaß und Freude am Turnen nahmen 
wir zum ersten Mal am Rheinland-Pfalz-Turnfest in Trier teil. 

Foto-Drogerie 

Hartmann 
Toto-Lotto 
Annahmestelle 
Paßbild Sofortdienst 

Aus unserer Sicht war dieser Saisonhöhepunkk mehr als zufriedenstellend, 
Neben einem auBerst erfolgreichen Abschneiden der Turngruppe vev- 
brachten wir ein harmonisches und lustiges Wochenende in der alten 
römischen Gallionsstadt. Den sportlichen Abschluß dieser Saison bildet die 
jährlich stattfindende Vereinsrneisterschaft. 

5 3  (0 61 32) 36 52 
Binger Straße 68-70 

5521 8 lngelheim am Rhein 

Neue sporlbegeisterte Mädels zwischen 12 und 17 Jahren sind jederzeit 
herzlich willkommen. 

I 

BURGUNDERHOF 
Das Haus für gemütliche Stunden 

- gutbürgerliche Küche und gepflegte Weine 
bekannter lngeiheime~ Weinguter 

- Kegelbahnen und Fremdenzimmer 

I Wir freuen uns auf Ihren Besuch! 

Deppner-Fleischer 5521 8 lngelheim am Rhein 
Telefon (0 61 32) 25 89 Neuweg 38 

Britta Hellbauer 

Turnen der 9-12jährigen Mädchen 
in der Vereinsturn halle 

Regelmäßig treffen wir uns freitags von 17-1 8 Uhr in unserer Turnstunde, 
um uns gemeinsam sportlich zu betätigen. Dazu gehören Gymnastik, 
Turnen und natürlich auch die unterschiedlichsten Spiele. Ob Flip-Flop, 
Brennball oder Hockey, ein Spiel am Ende unserer Turnstunde macht 
immer viel Spaß. 

Aber auch im Turnen sind und waren wir im vergangenen Jahr sehr eifrig. 
AuI3er an den Vereinsrneisterschaften haben wir auch arn Gau-Kindertuin- 
fest teilgenommen. Mit den erzielten Ergebnissen sind wir sehr zufrieden. 

Interessierte Mädchen laden wir herzlich ein, einmal in unsere Turnstunden 
einzuschauen und teilzunehmen. 

JIELLEICHT GEHORST AUCH DU BALD ZU UNSERER GRUPPE! 

Mechthild Mauer 
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Inh. Peter Schweikhard 
552 18 Ingelheim 
Telefon (0 67 25) 43 13 

täglich frisohe Fieisch-. W m t -  und 
Konditomiw~en aus eigener 
Herstellung 
Partyaervice - Ideale R;tumLtchMten iiir m g e n  
und Feiern jeElichcr Art 

Apnl bis Oktaber: Di- 
herrlicher Pano~amablick auf den 

November. Betoebsfenen Rheingau 

Desembm bis Mars: Freitaq. Sainstag X. $onrt& geijmet Wddwege und &ielplatz 

ELKE RUDORF 1 Gartenbau 

I 1 und Blurnengeschäft I 
INGELHEIM 

HornstraBe 8 - Telefon 27 75 

Grabanpflanzungen 

und Grabpflege 

Gönnen auch Sie sich 
einen schönen Feierabend 

Mit guter Laune, 
in gemütlicher Atmosphäre, 
bei einem guten Glas Wein 

oder Bier 
und rustikalen Gaumenfreuden 

trifft man sich 
mit seinem Bekanntenkreis 

Cafe - Gaststätte 
>>Marktklause<< 

Inh. Gerlrud Schneider 

Gesellschaftsraurn fur 30 Personen 

Deutsche Mehrkampf-Meisterschaften 
in Salzgitter 

Bernd Wehe1 
AufliotsrraRc 83 

552 I R  Ingelhcimmliciri . l'elrfon (0 61 321 34 46 

Mit 8 Teilnehmern war die TuS 1848 Ober-lngelheim stärkster teilnehmen- 
der Verein aus Rheinland-Pfalz bei den Deutschen Mehrkampf-Meister- 
schaften in Salzgitter (Niedersachsen) am 1 &./I 9. 9. 1 993. Trainiert auf 
diese Meisterschaft, zu der eine Qualifikation nötig war, wurde an minde- 
stens 5 Tagen pro Woche ca. 4 Stunden und mehr. Der Wettkampf setzt 
sich aus 6 Disziplinen - aus der Leichtathletik, Schwimmen und dem 
Gerätturnen - zusammen. Hier soll der Dank an alle Vereine einfließen, die 
irn Schwimmbad, im Stadion Blumengarten und in der Pestalozzi-Schul- 
turnhalle zusammenrückten, um ein solches Vorbereitungs-Training ZU 
ermöglichen. Zusätzlich wurde an Wochenenden mehrmals Stützpunkt- 
Training eingeschoben. binermüdliche Arbeit leistetehier del-Trainer Stefan 
Heinz, assistiert von Taina Zeloske. Der Erfolg der Mühe Iäßt sich sehen: 7 .  
und Deutsche Schülerrneisterin irn Jahn-Sechskampf 12-14 wurde 
Carotine Bader, 7. wurde Anne SchluEz, und Anne Pö~schmann, trotz ihrer 
Verletzung arn 2. Gerät, dem Stufenbarren, noch 57. bei 84 Teilnehmern. 
Christian Bader wurde im Jahn-Sechskampf männliche Jugend 15-1 6 
zweiter Sieger bei einer Teilnehmerzahl von 20. Erheblich mit zu diesem 
Erfolg trug sein Trainer irn Turnen, Dieter Heuser, bei. Im Wettkampf 
weibliche Jugend 15-16 wurden bei 31 Teilnehmern Sandra Fachinger 17., 
Katja Weitzel25., Heike Zelosko 27. und Sybille Weitzel28. Hervorragend 
betreut wurde die Gruppevon GFsela Bader, Petra Brand und dem Ehepaar 
Zelos ko. 

Rinderbachstraßs 55218 Ingelheim z 

Telefon (0 61 32) 36 49 

Zur Begrüßung und Gratulatlon arn Montagnachmittag fanden sich bei 
schönem Wetter Vertreter der TuS 1848 Ober-Ingelheim, Kurt Büssow vom 
Stadtsport-Verband Ingelheim, der auch gleichzeitig die Grüße von Ober- 
burgermeister Vey und vom Stadtsportamt übermittelte, Vertreter der 
Presse und vor allem die Teilnehmerinnen des Stützpunktes Turngau 
Bingen mit ihren Trainern ein, die die Sieger gerne mit Blumen und Versen 
ehrten. 

Traude Rebmann 
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in der Turnhalle der Kurt-Schurnacher-Schule 
donnerstags 15.30 Uhr bis 16.30 Uhr für 3-4jährige 

16.30 Uhr bis 17.30 Uhr für 5-6jahrige 

Ihr ~~iesen~eger-~achge~chzft H . Th r ~ n  
Fliesenlegermeister 

Ihr Vorteil: wird Sie überzeugen! 
Sie erhalten Gewähr für unsere Arbert 

* Dauerhafte Werte schaffen wir durch handwerkliche Erfahning 
Problemfälle meistern wir durch handwerkliche Erfahrung 
Sie werden von uns ganz p~rsfin!ich beraten 
Wir verarbeiten Markenqualitäten, z. B. Ardex 
Ihr Feierabend bleibt ungestört, denn wir arbeiten arn Tage. 

Rufen S!e doch einfach mal an? 
H. Thron . Breitbachstrane 14 - 55218 lngelheirn . Telefon (0 61 32) 7 53 32 

WINZERMEISTER 

Adam Eichler 
Rvtc und wcißc Quäli(atxweine iius bcstcn 
T,agen von Ober-Tngelheim 

Gemütliche Probierstube 

Ohercr Zwerchweg 24 55218 1ngelheimlRhein Tel. (0 61 32) 35 64 

montags 15.30 Uhr bis 16.30 Uhr für Grundschulkinder 

Qualität und Frische 
sowie 

cxquisitc Spcziülitäten 
aus eigener Backstube 

hielet Tlirieti: 

Bei uns ist immer etwas los! 
Wir laufen, kriechen, schreien, klettern, rennen, springen, lachen, toben, 
singen, verstecken uns, schleichen, purzeln, rutschen, hüpfen, krabbeln, 
spielen und turnen. Am Anfang der Turnstunde spielen wir mit Reifen, 
Stäben, Bällen und anderen Handgeräten. Danach bauen wir mit Groß- 
geräten verschiedene Stationen und Hindernisse auf, an denen sich die 
Kinder mit viel Freude bewegen. Auch ängstliche Kinder sind bald voll bei 
der Sache. Die Turnstunde beenden wir mit Spielen wie zum Beispiel 
Schwarzer Mann", „Aufweckenu oder „Zu blinzeln". 
n der Donnerstags-Gruppe kommen vor allem ,,klassische" Turniibungen 
licht zu kurz. Vor den Sommerferien führten wir mit dieser Gruppe einen 
iternen Wettkampf durch, bei dem alle Kinder eine Urkunde erhielten (s. 
;iegerliste). 
!um Schluß geben unsere Turnkinder allen Lesern folgendes Rätsel auf: 
Welcher Baum braucht weder Wasser noch Licht?" 

Weinbau seit 

@ 1731 

W c i n g u f  

oains o~ Rinelbamj Jutta Dänicke und Heidi Linn 

Siegerliste des Sommer-Wettkampfes 1993 
der Donnerstags-Turngruppe Ingel heim-West 

1 .  Sarah Egert 23.5 PM. 
2. Bianca Edelmann 22,8 PM. 
3. Sandra Heiser 22,7 Pkt. 
4. Nadine Gerstenberg 22,3 Pkt. 
5. Nicole Weitzel 21,2 Pkt. 
6. Nicole Amberger 20.6 PM. 
7. Gudnin Knrrnm 20,4 PM. 

Jennifer Weiland 20,4 PM. 
8. Raphaela Kwidzinski 18.6 PM. 
9. Jelka Prieß 1 J,3 PM. 

10. Linda Schurnacher 16-4 Pkt. 
1 1. Angelika Weitzel 16,l PM. 
12. Madeleine Charlet 15,9 PM. 
13. Tina Galser 14,6 PM. 
74. Nico Rauth 11,5 Pkt. 
15. Markus Strunck 1 1.4 PM. 
16. Matthias Neumülrer 10.7 PM. 
17. Mareike Zuck 9,4 PM. 

$pl> 
'@lhei& 

Binger Str. 41 R a h n h o f ~ t r .  40 

Wi&f~ica! Wei&d 

Neuweg 22. T 061 32-3707 

@ WEINPROBE 
täglich wcrkiags von 
ab 14.00 Ulir 9.00-18.00 U h r  

Telefon 0 61 32129 69 

PS.: Unscrc Räume irn Stadt-Cafe 
I 

bielen Platz f ü r  Gesellschaften bis 
50 Persoiicn 

WEINVERKAUF 

5521 8 IngelheimlRhein 



Turnfest Rheinland-Pfalz in Trier 
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Die intelligente Losung 

II.~A+. 10 Cdrtihandler @ 
Bin i i i  81iaRi 121 - 55218 lngcfhsim @ 
Teleloi (0 61 32) 4 01 47-48 
Fax IQ 61 321 4 01 78 ?!I 

Mit 26 Teilnehmern reiste die TuS zum Turnfest Rheinland-Pfalz nach Trier 
und kehrte mit 5 Meistertiteln zurück. Für die Deutschen Mehrkarnpf- 
Meisterschaften im September in Salzgitter konnten sich 7 Turnerinnen 
qualifizieren - eine Turnerin verpaßte die Qualifikation um Haaresbreite 
durch einen verpatzten Sprung - wir glauben fest, daß sie das beim 
nächsten Wettkampf noch aufholen kann. 

HiFi W . Video 
Fernseh- 

Reparaturdienst 

TELEFUNKEN - -  - 

. + 

11) - , < j '  
L - L ' \ ~  - LI - <L 

Hermann Winternheimer 
Elektro-, Rundfunk- und 
Femsehtechnikermeister 

TaunusstraRe 24 * Te\. (0 61 32) 21 80 
5521 8 INGELHElM AM RHEIN 

Kristian Dautermann schaffte ebenfalls die Qualifikation zur Deutschen 
Kunstturn-Meisterschaft in Halle im Juli dieses Jahres. 

Sie freuen sich besonders über die guten Leistungen, da der Wettkampf 
nicht besonders gut organisiert war: zu wenig Kampfrichter, zu viele 
Wettkämpfe zeitgleich in derselben Halle angesetmt, so daß ein funk- 
tionelles Einturnen sowie die Konzentration unmöglich waren. 

V 

Für den Jahn-Sechskampf, einer Mischung aus Gerätturnen, Leichtathlet~k 
und Schwimmen, trainiert die Mannschaft fünf- bis siebenmal wöchentlich. 
Die Arbeit hat sich gelohnt, meint Trainer Stefan Heinz, trotz Eintrittzahlens 
im Schwimmbad, wo die Gruppe inzwischen durch die vielen Wasserplant- 
scher bestens bekannt ist, und verschlossener Türen an Wochenenden im 
Blumengarten. Angesichts der Deutschen Meisterschaften hofft die Grup- 
pe hier auf eine Verbesserung. Bedanken mochten sich alle sehr beim 
Stadtsportamt IngeFheim für die Unterstützung, beim Trainer der Buben, 
Dieter Heuser, der Gelegenheit bot, innerhalb seines Trainings mitzuarbei- 
ten und bei den Eltern, stellvertretend hier die Familie Zelosko, die eine 
herworagende Betreuung gewährleistete. 

. . . mehr als Brot. 

In bewahrter QueiitBt bieten wFr 
Ihnen ein großes Sortlrnent an Bmt und 

Brßtchen sowie Konditoreiwaren. 
Außerdem 

Schnitzer Yo!Fwert-Backwaren. 

Bäckerei - Konditorei 
K. H. Lunkenheimer 

Seit iber 80 Jahren 
irn Farnilienbesitr 

Marktplak 
Ober-lngelhelm 7 k  . 

Tel. 21 28 'L/ 
a~ehaitaet 

Oi-i-iliim 

Ergebnisse: 

Fahrradhaus 

S C H Ö N  

0 
Bahn hofstraRe 9 

GAU-ALGESHEIM 
B 0 67 25/25 75 

Jahn-Sechskampf weibliche Jugend 12-14 Jahre: 1. Caroline Bader, 4. 
Anne Schlutz, 5. Anne Pörschmann; Jahn-Sechskampf weibliche Ju- 
gend 1 5 1  6 Jahre: 4. Sandra Fachinger, 5. Heike Zelosko, 6. Katja Weitzel; 
Wahlwettkampf Frauen 30134: 1 . Petsa Müller-Brand; Wa hlwettkarnpf 
Frauen 50154: 1. Ursula Knopper; Jahn-Sechskampf männliche Jugend 
15-16 Jahre: 1 .  Chrjstian Bader; Pflicht-Sechskampf (erleichtert) 11 
Jahre: 5. Mario Loibl; Pflicht-Sechskampf (erleichtert) 10 Jahre: 10. 
Lucian Schwarz (trotz Verletzung); Pflicht-Sechskampf 11-12 Jahre: 5. 
Kristian Dauterrnann; Kür-Sechskampf: 5. Peter Knopper; DTB-Wahl- 
weftkampf weibl. Jugend 17/18: 7. Jutta Dänicke. 

Traude Rebmann 



FLUG- BUS- BAHN- SCHIFF- UND AUTOREISEN 
KURZ- U N D  W O C H E N E N D R E I S E N  - L I N I E N F L Ü G E  

BAHNHOFSTRASSE 1 1 E - D-55218 lNGELHElM A M  RHEIN I TEL.Ofi132/2190+Z197.FAX06132/1859-BTX061322190 

BERATUNG . VERKAUF . VERLEGUNG 

AUSSTELLUNGSRAUME 

55218 INGELHEIM 
AM RÜSTERBAUM 8 

TEL. (0 61 321 29 13. FAX (0 61 32) 4 08 25 

! 
sj, suchn dar 'B'L~ONDEKE? 
Wir bieten U! 
Lrc~ullische  einpr proben! 
Spatbuytlnder- und ~iesfing- Weim 
vo LL Klasse und !&mse! 

WEINGUT DAVTERMANN 
44 ! D-5591 8 lngelheirnA7hein - Unterer Schenkgarten b Telefon (0 41 393 7 9 79/45 38 

SKI-SPASS 
mit der TuS 

immer 
ein Genuß 

TuS 1848 Ober-lngelheim 
Ski-Abteilung 

Wir bieten an: Skigymnastik Fm Winter 
dienstags von 20.00 bis 21.00 Uhr 
in der Turnhalle an der Burgkirche 

im Sommer: 
Jogging mit Gymnastik auf der Waldeck 
Treffpunkt: dienstags 20.00 Uhr, alte Markthalle 
vor der Altegasse 

außerdem: Paddeln und Radfahren an Wochenenden 

ab August: Training im Blumengarten 
für das Sport-Abzeichen 

Ski-Basar: arn 1.11. jeden Jahres in der TuS-Halle 

Ski-Freizeiten: vom 5.-12. Februar 1994 
Skifahren in Frankreich irn Skigebiet Trois Vallees 
mit Fahrt, Unterkunft, Skipaß von 630 bis 750 DM 

vorn 13.-20. bzw. 27. März 1994 
Wandennioche auf Mallorca mit Anschlußwoche 
(bereits ausgebucht) 

Nähere Auskünfte: Werner und Ute Wenzel 
Wilhelm-Leuschner-Str. 57 
5521 8 Ingelheim, Telefon 0 6-1 32/35 53 



WiLLI WEBER 
GmbH Einfriedungen 

55218 INGELHEIM 
OHRENBR~CKE 3 A B o 61 3u12 89 mauerwerk 

P 

Ihr Urlaubspartner in Ingelheim 

MD-REISEN GMBW 

InspeMionen an allen Fahrzeugen 
durch die Speria tisten vom BOSCH-DIENST. 

Jederzeit, kurzfristig, immer für Sie da. 
Wir freuen uns auf Ihren Anruf 

BOSCH-DIENST THEUERKAUF 

RONALD MAY 
BAHNHOFSTR. 
55218 INGELHE 
TEL (061 32) 21 

Radwanderwoche der Skiabteifung irn Muhlviertel 

Über Pfingsten -vom 29.5. bis 5.6.93 -starteten wiederum 18Teilnehmer 
zu einer erlebnisreichen Radwanderwoche; diesmal ins Mühlviertel, dem 
„merk-würdigen Grenzland" in Ober-Osterreich. 

Ein umweltbewußtes, sportlich-lustiges Völkchen, das sich von Tag zu Tag 
in zunehmendem Maß durch beachtenswerten Mvluskeleinsatz und durch 
unbändige Ausdauer auszeichnete. Rund 270 als mittelschwer bis schwie- 
rig einzuordnende Kilometer mit z. T. erheblichen und mehrmals an einem 
Tag zu meisternden Höhendifferenzen - bis zu 1000 rn - wurden dabei 
bewältigt. 

Das erzeugte bei den steilen Abfaheen zwar wohlig-wonnigliche Freude, 
bei den ebenso steilen Anstiegen jedoch auch eine Menge IÜberwindung 
und manchen Stoßseufzer, vielleicht gar manchen - sicherlich nicht ernst- 
gemeinten - Fluch gegenüber dem vorauseilenden Werner, der diese 
Suppe ja schließlich eingebrockt hatte. 

Wir wurden entschädigt durch die bei der Tour in Anspruch genommenen 
usgezeichneten Sporthotels und -pensionen, die typische Küche der als 
irenzland geprägten Region sowie der einem Grenzland eigenen Atmo- 
phare fast unberührter und abseits von Touristenmassen begünstigten, 

vielfältigen Landschaft. 

Wir starteten in Oberkappel, fuhren über Neustift zur Donau bei 
Engelhartszell und radelten dann den Grenzlandweg entlang der deutsch- 
österreichischen Grenze bis ins Dreiländereck Bayern-Böhmen- 
WlühlvieAel, kurz in den Böhmemald, und entlang der tschechisch-oster- 
reichischen Grenze bis NiederÖsterreich. Die Route führte vorbei am 
Penzenstein und am Rannasee nach Kollerschlag, Nebelberg, Schwanen- 
berg und Aigen-Schlagl. Vom Bärenstein aus hatten wir ausgezeichnete 
Sicht auf den Moldau-Stausee sowie die Moldau. Diese Aussicht wieder- 
holte sich dann auf der Weiterreise bei Cllrfchsberg. Hier 3m Herzen des 
Böhmerwaldes und der Heimat Adalbert Stifters konnte man unschwer die 
von ihm geschilderte Romantik nachvollziehen: Die stille, bewaldete und 
sehr hügelige Landschaft mit den reizvoll eingebetteten Orten, in denen 
wiederum liebevoll zusammengetragene Architekturen verschiedener 
Kunstepochen öffentliche Gebäude und Kirchen beherrschen. Weitef yiriy 
es über St. Oswald nach Haslach, einem Webermarkt mit Weberei- und 
Kaufrnanncmuseum, durch den Brunnwald in den Moor- und Kneippkuroit 
Bad Leonfelden. Von dort über den Märchenwaldwandenveg nach 
Reichenthal zur ,,J-Todsünden-Kanzel", nach Ceopoldschlag und dem von 
5 Museen geprägten Windhaag. Dann endlich die vorletae Etappe in 
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I Sandl,einern durch Hinterglasmalerei bekannten Ort. Von dort aus genos- 
sen wir den letzten Ausflugstag nach Freistadt, dem kulturellen Zentrum 
des Muki1viertel.s. Die guterhaltenen Befestigungsanlagen und die aus- 
drucksvollen Bürgerhäuser geben dieser Stadt ihren mittelalterlichen Cha- 

I rakter. Ein rentierlicher Abstecher birachte uns schließlich noch nach 

I Kefermarkt. Dort nahmen wir an einer Schloßbesichtigung teil und labten 
I uns in der Schloßbrauerei. 

Am Abend dann: für alle die wohlverdiente Ruhe und die Verleihung des 
Mühfviertler Radabzeichens. In heiterer Ausgelassenheit und stolzem 
Rückbl~ck wurden die Erinnerungen der erlebten Woche nochmals leben- 
dig. 

lm kommenden Jahr 1994, zur gleichen Zeit, werden wir vielleicht eine 4- 
bis 5-Tage-Radtour ins „Pfälzer Bergland" und ,,Kuseler Musikantenland" 
starten. Näheres werden wir demnächst während unserer Skigymnastik 
preisgeben. Interessiert? - Dann auf zur rege1 mäßigen Skigymnastik, jeden 

~ Dienstag um 20.00 Uhr: 
~ Denn auch hier zeigt's sich vermehrt: 

„Die Fitneß des Skifans hat sich beim Radler auch bewährt!" 

Werner Klein 

Besten- und Meisterehrung 

Bei der Besten- und Meisterehrung des Rheinhessischen Turnerbundes 
am 17. 1 1. 1993 in Klein-Winternheim wurden folgende Kunstturnerinnen 
und Kunstrurner der TuS ausgezeichnet: 

P Caroline Bader Peter Knapper 
Sandra Fachinger Christian Bader 
Anne Pörschmann Kristian Dautermann 
Anne Schlutz Mario Loibl 
Katja Weitzel Lucien Schwarz 
Sybille Weitzel 
Meike Zelosko 
Christine Heuser 

Gymnastik und Folklore - Gruppe der Senioren 

Die Freude der Senioren-Damen und -Herren an der Gymnastik - und der 
Damen arn Tanzen - ist nach wie vor ungebrochen. Jeden Dienstag- 
Vormittag treffen wir uns unter Leitung von Traude Rebrnann, um etwa eine 
Stunde lang etwaszur Lockerung des Körpers, zur Kräftigung von Muskeln, 
Herz und Kreislauf zu tun. Danach geht es meist erst richtig los: Noch 
einmal ungefähr eine Stunde wird getanzt. Immer wieder neue Folklore- 
Tänze studieren wir, und die alten werden wiederholt. Bei besonderen 
Gelegenheiten führen wir unsere erlernten Tänze dann auch vor. 

In diesem Jahr fühlte der Rheinhessische Turnerbund seinen „TAG DER 
ÄLTEREW in lngelheim durch, wir übernahmen die Verpflegung in der 
VereinshaHe und den gemütlichen Teil. Als Gegenleistung lernten wir neue 
Tänze zur Ennreiterung unseres Repertoires. 

Nicht nur Sport und Tanz verbindet die Gruppe untereinander: Neben der 
obligator~schen Weihnachtsfeier an einem Dienstagmittag in der Advents- 
zeit hielten wir gleich im Reuen Jahr einen Kreppelkaffee, der durch die 
vielen Beiträge der Teilnehmer wirklich gut gelang. Sogar Orden wurden 
verteilt. 

Zu erwähnen ist weiter eine Fahrt in den schonen Odenwald Mitte Mai mit 
Besichtigung des Elfenbein-Museums und des Schlasses Erbach. 

Wanderungen in der Gemarkung lngelheim mit abschließendem 
Dämmerschoppen planen wir spontan mehrmals irn Jahr, wie beispielswei- 
se in den Sommerferien nach Groß-Winternheim. Nach einem feucht- 
frohlichen Abend in der StrauBwirtschaf? wanderten wir bei Nacht mit viel 
Gesang wieder zurück. 

Der Höhepunkt war im September die Reise von Donnerstag bis Sonntag 
ins schöne Oberallgäu. Besonders gut gefiel und das Treffen mit der 
Seniorengruppe Wertach. 

Lotte Nadler 



Wirbelsäulengyrnnasti k Die Montagsgruppe der 3-4jährigen 

Die Funktions-Gymnastikfür die Wirbelsäule findet nach wievor mittwochs 
von 20.00-21.30 Uhr in der Gymnastikhalle der Vereinshalle statt. Ca. 35 
Teilnehmer/innen dehnen nach einer intensiven Aufwärmung die Rücken- 
muskulatur und die Hüftbeuger, kräftigen die Bauch- und Gesäß- 
muskwiatur und die Kniebeuger. In diesem Jahr kamen sogar mehr Herren 
hinzu - noch immer ungewöhnlich in der Gymnastik. 

Unser als Höhepunkt des Sommers geplanter Orientierungslauf fiel buch- 
stäblich ins Wasser - es war wohl der einzige Regentag dieses Sommers, 
der den Mittwoch, den 14. Juli, traf. So rnußten die Grill-Steaks in der 
Pfanne gegart werden - die Stimmung war trotzdem recht gut. 

Sogar den Reuen Wein probierten wir in diesem Jahr, der dazu gespendete 
Zwiebelkuchen war hervorragend. 

Hin und wieder nach der iÜbringsstunde trinken wir auch gemeinsam ein 
„Schöppchenu, damit die Geseliligkeit nicht zu kurz kommt. 

Mutter - Vater - Kind 

Jeden Montag von 15.00-16.00 Uhr sind die Kleinen an der Reihe, die 
schon alleine, ohne Mutti oder Vati, turnen wollen. Am schönsten is2 das 
freie Rennen durch die große Halle, und wenn dann auch noch Indianer- 
gebrill ertönen darf, kommen die 3-4jährigen schon mal aus der Puste. Mit 
den Handgeräten verstehen sie umzugehen und auch vor den großen 
Geräten haben die Kleinen keine Angst. Ein Kreis- oder Fingerspief am 
Schluß der Stunde darf nicht vergessen werden. 

Elga Schäfer 

Auf die Plätte fertig los? 
Kinderturnen für die 4-6jährFgen 

Traude Rebrnann 
Zeit: Mittwoch 15.00-1 6.00 Uhr 

Auf die Plätze fertig los ! 20-25 Jungen und Mädchen im Alter von 4-6 
Jahren laufen los. Sie rennen, hüpfen, krabbeln und vieles mehr durch die 
große Turnhalle. Und schwupp sitzen sie wieder alle in einer Reihe und 
warten auf das nächste Startzeichen. Dann kommen die Vorschläge der 
Kinder: „Wir können doch mal als Spinne krabbeln." Jetzt werden Arme und 
Beine sortiert, schnell noch mal 7um Nachbarn geschaut, wie der es macht 
und auf geht's. 

Zeit: Mittwoch 16.00-1 7.00 Uhr 

In dieser Gruppe sind die meisten Kinder erst seit dem Ende der Sommer- 
ferien dabei und daher noch recht zaghafi und ängstlich. Die dicken 
Weichmatten begeistern die Kleinen besonders; man kann auf ihnen 
herrlich springen und mit der Mutti herumtoben. Auch kleine Aufgaben 
werden schon erfüllt. 

Übrigens braucht uns um Nachwuchs beim Kleinkinderturnen nicht bange 
zu sein: In diesem Jahr kamen 7 Geschwisterbabys auf die Welt! 

Elga Schäfer 
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Danach sind Übungen mit Bällen, Stöcken oder Reifen an der Reihe. „Uff 
sind die Medizinballe schwer. Da staunen die Kleineren, daß diese schwe- 
ren Bälle tatsächlich gestemmt werden können. 

Später heißt es: Geräte aufbauen. Ob Trampolin, Barren oder Kasten, die 
„Kleinen" können mehr als so mancher Erwachsene denkt (und vielleicht 
auch kann): ,,Mattensprünge, Barrenklettern und Kastenrollen sind für sie 
ein Kinderspiel." 

Nach Konzentration und Geschicklichkeit noch ein Spiel zurTi Abschluß: 
Wer hat Angst vor dem Schwarzen Mann? Wie die Hasen flitzen sie durch 
die Halle, um nicht gefangen zu werden. 

Und nächsten Mittwoch kommen sie bestimmt wieder. 

Wrsula Tassius (2 Kinder 4 und 5 Jahre) 

51 



Badminton 

Schüler und Jugend auf Erfolgskurs 
Schule und Verein: Deutscher Vizerneister 

Die Badminton-Abteilung hat auf ihrer Mitgliedewersammlung vorn 5. 
Oktober 1993 den Vorstand neu gewählt: 

Abteilungsleiter: K. H. Bonel 
Sportwart: H. Wolfgruber 
Jugendwart: S. Weber 
Venvailtungswart: E. Wareing 

Der Abteilungsleiter kann für das Spieljahr 1992/93 irn Schüler- und 
Jugendbereich viel positives berichten; dagegen ist im Seniorenbereich 
eine ungfuckliche Entwicklung festzustellen. 

Schüler 
Die Schülermannschaft wurde Vizemeister, die Minimannschaften eniel- 
ten den 3. und 4. Platz im Badmintonverbancl Rheinhessen-Pfalz. Auf der 
Verbandsebene erzielten Marc Kieser und Simone Adams jeweils erste 
Plätze und qualifizierten sich damit für die Südwestdeutschen Ranglisten- 
turniere. CarolFn Weinei-e spielte sich erstmals unter die drei besten Mäd- 
chen in der Altersgruppe U14. Marc Kieser wurde Sieger irn Einzel und 
Simone Adams im Doppel bei dem 2. Südwestdeutschen Ranglistenturnier 
und qualifizierten sich als erste Spieler des BCl's für die nationale Ebene. 
Hier spielten sie gut mit, ohne jedoch einen vorderen Rang zu erzielen. 

Jugend 
Die erste Jugendmannschaft wurde Meister des Badmintonverbandes und 
startete bei den Südwestdeutschen Meisterschaften, wo sieeinen guten 3, 
Platz erreichten. Das Team spielte mit: Martina Schmitt, Juliane Weimer, 
Bettina Raschig, Bastian Wolfgruber, Erik Schultheis, Thomas Börger und 
Tuna Twran. 

3. Platz Bastian Wolfgruber 
1. Platz TuranlWolfgruber (Doppel) 
3. Platz B. Henbach/M. Hefner (Doppel) 
3. Platz Erik Schultheis (U1 8) 
3. Platz Th. BörgerJE. Schuttheis (Doppel) 

1 Bei dem ersten Verbandsranglistenturnier erzielten die Jugendlichen her- 
vorragende Plazierungen: 

Für die Südwestdeutschen Ranglistenturniere qualifizierten sich Martina 
Schmitt, Nicole Laloi und Erik Schultheis. 

I 

Nach Abschluß der Ranglistenturniere wurden Spielerlnnen des &CI in den 
C-Kader des Badminton-Verbandes berufen: 

1. Platz Martina Schmitt (U16) 
2. Platz Nicole Laloi 
F.  Platz Tana Turan 
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Marc Kieser, Simone Adams, Tana Turan, Bastian Wolfgruber und Nicole 
Laloi. 

Senioren 

Die erste Mannschaft konnte ihren 3. Platz wiederholen. Sie hat jedoch in 
der neuen Saison große Anlaufschwierigkeiten. Die zweite Mannschaft 
rnußte zurückgezogen werden. 

Schule und Verein 

Das Ingelheimer Badminton-Modell ist ein guter Weg in derVerbindung von 
Schule und Verein. Immer mehr Kinder und Jugendliche spielen Badmin- 
ton. Inzwischen haben sie ihre „Badmintonvorbilder". 

Bei den diesjährigen Wettbewerben der Schulen irn Rahmen ,,Jugend 
trainiert für Olympia" erzielten die Mannschaften den 4. und 5. Landestitel 
in Badminton. Beide Teams qualifizierten sich damit für das Bundesfinale 
in Berlin. 

Die Sugendmannschaft erzielte einen achtbaren 10. Platz mit folgender 
Zusammensetzung: M. Schmitt, K. SchaZzel, J. Weimes, E3. Raschig, Th. 
Börger, E. Schultheis, B. Wolfgruber und M. Hefner. 

Die Scl-iijlermannschaft erzielte die Deutsche Vizemeisterschafi mit Tuna 
Turan, Björn Henbach, Marc Kieser, Christoph Rosebrock, Simone 
Adams, Barbara Umbs und Caroline Weinert. 

Die erfolgreiche Mannschaft ist mit den Trainern H. Wolfgruber und K. H. 
Borzel zu einem Empfang bei der Ministerin für Bildung und Kultur, Rose 
Götte, eingeladen. 



Seit nunmehr fonf Jahren besteht die tiefe Freundschaft zwischen der 
zentralen Sportschule Budapest und der TuS 1848 Ober-lngelheim. Jähr- 
lich findet ein einwöchiger Austausch statt. Im Frühjahr unternimmt eine 
Reisegruppe aus lngelheim einen Besuch in der ungarischen Hauptstadt, 
während im Sommer unsere Freunde sich in lngelheim aufhalten. 

Dieses Jahr fuhren die Kunstturnerinnen, begleitet von drei männlichen 
Sportlern, ihrer ehemaligen Trainerin Petra Brand mit Familie und ihrem 
Trainer Stefan Heinz, nach Budapest. 

Nach einer ermüdenden, zwölfstündigen Zugreise wurde man in Budapest, 
schon sehnsüchtig erwartet, am Bahnhof empfangen, Mit dem Bus der 
Sportschule fuhr man ins Quartier, dem sogenannten Wasseslager. Eile 
jugendherberg-ähnliche Einrichtung der Sportschule, in der Regel den 
Wassersportlern - daher auch der Name-vorbehalten. Ausladen, Zimmer- 
verteilung, hervorragend vorbereitet und organisiert, nahm nur wenig Zeit 
in Anspruch, so daß man direkt zu einem gemeinsamen Abendessen in 
einer benachbarten Gaststätte aufbrechen konnte. In gewohnt gemütlicher 
Atmosphäre gestaltete sich dieses Essen, eingerahmt von kurzen 
spielerischen Einlagen zum gegenseitigen Kennenlernen. Danach war 
dringend Erholung von der Reise angesagt. 

FUr den nächsten Tag hielten unsere Gastgeber einen besonderen sport- 
lichen Leckerbissen bereit. Wir besuchten einen Junioren-Wettkampf des 
ungarischenTurnverbandes. Am Morgen zeigte der männliche Nachwuchs 
seine Leistungsfähigkeit. Nachmittagsfolgtederweibliche mit den bekannt 
erstaunlichsten Leistungen. Die Turnerin Viktoria Bakosh zeigte eine alles 
überragende Leistung am Schwebebalken (für Eingeweihte: 9.90 Aus- 
gangswert nach dem neuen Code de Pointage - absolute Weltklasse!). 

Montags besuchten wir die innerstädtischen Einrichtungen der zentralen 
Sportschule, also die verschiedenen Sportstätlen , aber auch die an- 
gegliederte, reguläre Schule, in der wir in verschiedenen Gruppen an 
einigen Unterrichtsstunden teilnahmen. Ein besonderes Erlebnis für junge 
lngelheimer Sportler brachte der Dienstag, an dem man gemeinsam mit 
den ungarischen Turnerinnen und Turnern ein kurzes Training absolvierte. 
Besondere Begeisterung rief die Schnitzelgrube, die uns nuraus vergange- 
nen Planungstagen bekannt ist, hervor. So waren dann unsere Teilnet-irrier 
fast nicht mehr dazu zu bewegen, sich von dieser phantastischen Einrich- 
tung für das gemeinsame Mittagessen loszureißen. Der NachmiRag stand 
ganz irn Zeichen einer Stadtrundfahrt. Die mannigfaltigen Sehenswürdig- 
keiten von Budapest aufzuzählen, sei dem geneigten Leser an diese Stelle 
erspart. 
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Mittwochs unterlief uns ein kleiner Lapsus, als wir gemeinsam die allerorts 
bekannten türkischen Bädervon Budapest besuchen wollten. Als unerfah- 
rene Touristen suchten wir natürlich das unserem Quartier arn nächsten 
gelegene auf, welches allerdings ausschließlich dem starken Geschlecht 
vorbehalten war. Man möge sich die erstaunten Blicke der regulären 
Badegäste vorstellen, als eine Gruppe von 16 Personen mit insgesamt 15 
weiblichen Wesen voller Selbstvertrauen in die Eingangshalle einmar- 
schierte. Leider hatten wir ausgerechnet an diesem Tag unsere Videoka- 
mera nicht dabei. Nach dieser wunderhaften Begegnung entschloß man 
sich kurzerhand zu einem Stadtbummel, Den Abend verbrachte man 
zusammen mit unseren Gastgebern im Wasserlager mit dem gemeinsa- 
men Ziel, die Sprachbarrieren abzubauen. Die männlichen Erwachsenen 
besuchten unterdessen das Fußballspiel der Nationalmannschaften aus 
Jngarn und Griechenland. 

lonnerstags luden uns unsere Gastgeber in den ungarischen National- 
zirkus ein. Tierdressuren, Clownerien und Akrobatik, um nur einige 
Programrnpunkte anzusprechen, vcrbrciteten in unseren Reihen frohe 
Laune. Am Abend spazierten wir gemeinsam am Donauufer entlang und 
sahen somit die Stadt aus einem ganz neuen Blickwinkel! 

Am Freitag durften wir dem Training der ungarischen Jugend- 
nationalmannschaft beiwohnen und auf besonderen Wunsch aller Beteilig- 
ten auch nochmal in die Schnitzelgrube. Die Gelegenheit zu einigen 
gemeinsamen Spielen mit unseren Gastgebern wurde direkt beim Schopf 
genommen. So wurde z. B. ,,Feuer-Erde-Wasser-Luft" gespielt, wobei 
naturlich abwechselnd Ungarisch und Deutsch gesprochen werden mußte. 

Offiziell Abschied nahm man bei einem gemeinsamen Abendessen am 
Freitagabend. Des Austausch der Gastgeschenke und das Versprechen, 
sich noch in diesem Jahr in Ingelheim wiedenutreffen, schlossen das 
Protokoll. Danach saß man noch einigestunden gemütlich beisammen und 
erzählte von vergangenen Ereignissen und Erlebnissen oder schmiedete 
Pläne für die Zukunft. 

Samstags bummeiten die einen nochmals durch die Stadt, andere besuch- 
ten den Luna-Park. Eine dritte Gruppe verlief sich in den Zoo. Nach dem 
gemeinsamen Mittagessen spazierte man zur Verdauung nochmals an der 
Donau entlang, bevor die unendliche Packstory begann. Aber auch das 
erledigten wirgewohnt souverän. Um 17.00 Uhrtraten wirdie Heimreise an. 
Einige Abschiedstränen wurden vergossen, Aber alle freuten sich auf ein 
baldiges Wiedersehen in Ingelheim. 

Stefan Heinz 
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Trimming 130 - Freizeitsport für jedermann 

mittwochs von 18.00-1 9.00 Uhr ab Stadion Blumengarten 

Ausdauertraining für alle Laufbegeisterten. Angesprochen sind Anfänger 
bis langjahrige Läuferinnen und Läufer gleich welchen Alters. 

TG und TuS unterstützen die Aktion Trimming 130 und ermöglichen damit, 
daß in drei Laufgruppen mit erfahrenen Wbungsleiterinnen gestartet wer- 
den kann. Je nach Ausdauer wird mehr oder wenigergelaufen; dazwischen 
und arn Ende der Stunde wird durch Gymnastik die Muskulatur gelockert. 
Der Einstieg in eine Läufergruppe ist hier für jeden Laufwilligen möglich. 

Unser Ziel ist nicht die Höchstleistung, sondern ein Ausgleich zum 
bewegungsarmen Alltag. Ein vernünftiges Mal3 an körperlicher Betätigung 
senkt ohne Medikamente den Blutdruck und fördert die Gesundheit von 
Herz und Kreislauf. Wichtig ist ein regelmäßiges Kommen, denn nurso kann 
Ausdauer erworben werden. Das wird schon seit vielen Jahren in der 
Trimminggruppe praktiziert. 

Renate Gertel 
NUR MIT Heike Schulz 

Hannelore Schweikhard 
laufen mit Ihnen durch die vier Jahreszeiten. 

Ende April haben an der diesjährigen Saisoneröffnung über hundert Perso- 
nen teilgenommen. Erfreulich war die große Gruppe der Anfänger und der 
mitlaufenden Kinder. ProminentesteTeilnehmerin war Ellen Wessinghage, 
ehemalige deutsche Meisterin im Mittel- und Langstreckenlauf. Ganz 
besonders erfreut war man über das Erscheinen und Mitlaufen von Ober- 
bürgermeister Anno Vey. Jüngster Teilnehmer war der erst vierjährige 
Kevin. Ältester Teilnehmer mit siebzig Jahren war Hans Haacke, der 
ehemalige Leiter der Trimminggruppe. 

Im Herbst kann das DLV-Laufabzeichen erworben werden: 
60 Min. Laufen ohne Pause 

120 Min. Laufen ohne Pause 
Termine werden rechtzeitig in der Gruppe und in der Presse bekanntgegeben. 

Wenn alle wohlbehalten das Ziel erreicht haben, freuen sich die ubungs- 
leiterinnen mit ihren Schützlingen über die Kondition, die bei Hitze und bei 
Kälte das ganze Jahr über ennrorben wurde. 

Nähere Informationen erhalten Sie bei: 
Hannelore Schweikhard, Enggasse 1, 5521 8 Ingefheim, Tel. 37 17 

Seniorenfahnt ins Allgäw 

Das Motto des Deutschen Sportbundes ,,Senio- 
ren-Sport ist rnehr'har der TuS 1848 Ober- 
lngelheim Ansporn, eine Fahrt ins schöne Allgäu 
zu planen. Am Donnerstag, dem 16. 9. gegen 8 
Uhr fruh startete der Bus. Gestärkt durch eine 
nahrhafte Frühstücksrast, gelangte die Gesell- 
schaft von 36 Teilnehmern gegen 12 Uhr an der 
Walserschanze an, von wo aus die 
Breitachklamm durchwandert wurde. 

un 
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Tiedenbach nahm der Bus die erfrischten Wanderer wieder an Bord und 
achte sie nach Oy-Miftetberg, wo die Quartiere bestellt waren. Freitags 

~uh r  die gesamte Gesellschaft ins Tannheimer Tal, wo eine Wanderung um 
den Vi!salpsee bei schönstem Wetter alle Teilnehtnec begeisterte. Am 
Nachmittag hattedieSenioren-Tanzgruppe Wertach zu einem gemütlichen 
Beisammensein mit Kaffee, Kuchen und Tanzen eingeladen. Nach der 
herzlichen Begrüßung durch die Leiterin Reinhilde Bühler war die Atmo- 
sphäre gemütlich, sogar die Männer tanzten unerrnudlich mit, und bei 
einem Wettspiel der lngelheimer Männer gegen die Werlacher Damen 
ließen sie galant den Damen den Sieg. Viel zu schnell verging die Zeit, und 
mit einer Gegeneinladung verabschiedete und bedankte sich die Gruppe 

is Jngelheim. Am Samstag war Vieh-Scheit in Weiitach. Ab 8.30 Uhr 
imen die geschmückten Tiere von den verschiedenen Alpen ins Tal. Im 
t herrschte den ganzen Tag fröhliches Treiben mit einem großen Markt 
id einem bunten Programm irn Festzeit. Einige Unentwegte lieljen es sich 
zht nehmen, bei dem herrlichen Wetter trotzdem noch eine Wandertour 
izulegen. Leider hieß es dann arn Sonntagmorgen bereits Abschied 

nehmen. 

Ute Wenzel, die den Ausflug heworragend organisiert hatte, überraschte 
die Teilnehmer noch mit einer Kutschfahrt ins romantische Oytal. Dort 
konnte man sich stärken, einen Spaziergang unternehmen, und die Pferde 
brachten die Gesellschaft schnell und gut zurück auf den Parkplatz in 
""irstdorf. Dort hieß es ,,Adeu von der Reiseleitung, die noch eine Woche 

laub dort verbrachte. Alle bedankten sich henlich und wünschten sich 
ie  neue Fahrt 1994. 

Traude Rebmann 

57 
Renate Gertel 

56 



Turnhalle an der Burgkirche 
Montag 
15.00-1 6.00 Kleinkinderturnen 3-4 J. 
16.00-1 7-00 Mutter-und-Kind-Turnen 
18.00-20.00 Tischtennis bis 17 J. 
18.30-20.30 Fechten 
20.00-22.00 Partner-Turnen 

Dienstag 
9.30-1 0.30 Senioren-Gymnastik 

10.30-1 1.30 Senioren-Folklore 
16.30-1 8.00 Mädchenturnen 6-8 J. 
75.00-1 6.30 Aufbaustufe Schüler 5-8 J. 
16.45-1 8.30 Geräteturnen Schüler 6-9 J. 
18.1 5-20.00 Koronarsport 

20.00-21 -00 Ski-Gymnastik 

Mittwoch 
9.30-1 1 -00 Tischtennis Senioren 

15.00-1 6.00 Kleinkinderturnen 4-6 J. 
16.00-7 7.00 Mutter-und-Kind-Turnen 
t 7.00-1 8.30 Jazzgymnastik Gr. 1 
18.30-20.00 Jazzgymnastik Gr. 2 
18.00-20.00 Tischtennis Schüler 
20.00-21 .OO Frauertyymnastik 
20.00-21 -30 Wirbelsäulen-Gymnastik 

Donnerstag 
15.30-1 8.00 Badminton 
i 8.00-20.00 Geräteturnen Schüler 
20.00-21.30 Ausgleichsgymnastik Frauen 
19-30-22.00 Tischtennis Herren 

Freitag 
16.00-1 8.30 Turnen Schülerinnen 

17.30-1 8.30 Aerobic Cchülerinnen 
19.00-20.00 Badminton 
19.00-20.30 Jazzgymnastik 
20.00-22.00 Turnen Männer 

E. Schäfer 
E. Schäfer 
A. Scheliong 
S. Fees 
W. Klein 

T. Rebmann 
T. Rebrnann 
A. Rebmann 
P. Knopper 
P. Knopper 
C. Nestel 
U. Schmidt 
U./W. Wenzel 

H. Maasbroek 
E. Schäfer 
E. Schäfer 
K. Müller 
K. Müller 
A. Schellong 
C. Steff en 
T. Rebmann 

C. Weber 
P. Knopper 
A. Schäfer 
A. Schellong 

B. Hellbauer/ 
M. Mauer 
B. Hellbauer 

A. Schäfer 
K. Dautermann 

gr. Halle 
gr. Halle 
kl. Halle 
gr. Halle 
gr. Halle 

kl. Halle 
kl. Halle 
gr. Halle 
gr. Halle 
gr./kl. H. 
gr. Halle 
kl. Halle 
gr. Halle 

gr. Halle 
gr. Halle 
gr. Halle 
kl. Halle 
kl. Halle 
gr. Halle 
gr. Halle 
kl. Halle 

gr. Halle 
gr. Halle 
gr. Halle 
kl. Halle 

kl. U. gr. 
Halle 

kl. Halle 
gr. Halle 
kl. Halle 
gr. Halle 

Montag 
15.30-1 6.30 Kinderturnen 6-1 0 J. H. LinnlJ. Dänicke gr. Halle 

M ithvoch 
15.00-1 6.00 Mutter-und-Kind-Turnen 3 J. 
16.00-1 7.00 Mutter-und-Kind-Turnen bis 3 J. 

gr. Flalle 
gr. Halle 

Donnerstag 
16.00-1 7.00 Turnen Jungen 6-1 0 J. M. Mauer kl. Halle 
1 5.30-1 6.30 Gerätturnen 3-5 J. H. L ind 
16.30-1 7.30 Gerätturnen 5-6 J. J. Dänicke gr. Halle 

Montag 
3 5.00-1 6.30 Turnen Schüler P. Knopper kl. Halle 

Dienstag 
15.30-3 6.30 Aufbaustufe Mädchen M. Anstett kl. Halle 
16.30-1 9.00 Leistungsriege Mädchen St. Heinz kl. Halle 
19.00-21 .OO Turnen Aktive F. Weigelt kl. Halle 

Mittwoch 
16.00-1 7.00 Badminton Jugend S. Weben gr. Halle 

Donnerstag 
15.30-1 7.00 Nachwuchsriege Mädchen M. Anstett kl. Halle 
17.30-1 9.30 Leistungsriege Mädchen St. Heinz gr./kI. H. 

Brüder-Grimm-Schule 

Montag 
18.00-20.00 Badminton Aktive 



Dienstag 
20.1 5-22.00 Volleyball Frauen H. Breiderhoff 

Donnerstag 
20.30-22.30 Volleyball Mixed (Winter) H. Breiderhoff 
20.0G22.00 Volleyball Mixed (Sommer) H. Breiderhoff 

Präsident-Mohr-Schule 

Freitag 
18.00-20.00 Schülerinnen B T. König 

Im Blumengarten 

Dienstag 
18.00-1 9.30 Lauftrefi 

Mittwoch 
18.00-1 9.30 Trimming I30 

Donnerstag 
1 8.00-1 9.30 LauTtreff 

! Donnerstag 
1 7.00-1 9.00 Volleyball Jugend Regine Rhein 
27.00-22.00 Freizeit-Volleyball P. Weiland 

Spenden helfen der TuS: 

Montag 
18.00-20.00 Leistungsturnen Schüler D. Heuser 

Dienstag 
18.00-1 9.30 Badminton Jugend H. Wolfgruber/K. H. Borzel 

Donnerstag 
16.30-1 7.30 Badminton SchülerlJugend H. WolfgruberJK. H. Borzel 
17.30-1 9.00 Badminton Jugend/Aktive 

Freitag 
16.30-1 8.00 Badminton SchüCerFnnen S. Weber 

ILG-Trainingsreiten im Sebastian- Münster-Gymnasium 

Montag 
1 7.30-1 9.00 Langstrecke Norbert Zimmeck 
18.00-20.00 Schülerinnen B T. König 

H. SchweikhardVR. Gertel 

H. Schweikhardt 

R. Gerlel/H. Schweikhardt 

Bereits in den letztjährigen Vereinsnachrichten haben wir dankbar auf 
Spenden und sonstige Unterstützungen hingewiesen, die unserem Verein 
in der Bewältigung seiner Aufgaben geholfen haben. Auch 1993 wurde die 
Arbeit derJuS wieder vielfältig unterstützt, sei es durch Helfer in Wirtschaft 
und Küche, bei Erhaltungsarbeiten in der Vereinshalle oder auch durch 
unermüdliche Kuchenbäcker. Hierfür danken wir insbesondere 

Frau Gretel Frank 
Familie Fries-Brandau 
Familie Heinrichs 
Familie Jung 
Herrn Werner Klein 
Familie Köpernick 
Frau lrma Korn 
Familie Nadler 
Familie S~humann 
Familie Schumacher 
Möbelhaus Schwaab 
Familie Schwarz 
Herrn Wolfgang Weitzel 
Familie Wenzel 
Familie Widera 



Llitteilungen der Geschäftsführung 

wenige Mitglieder haben versäumt, ihren Beitrag für das Jahr 1993 ganz 
oder teilweise zu entrichten. Wir bitten um Überweisung des fälligen 
Beitrages auf das im Impressum genannte Konto. 

Zur Erinnerung: der Monatsbcitrag beträgt seit 1. 7. 1991 DM 10,- für alle 
Mitglieder. 

Außerdem erinnern wir an die Daten der möglichen Austritte aus dem 
rein: 

Bis 31. 3. jeden Jahres zum Halbjahr, 
bis 30.9. jeden Jahres zum Jahresende. 

Bitte beachten Sie auBerdem, dafl ein JugendlFcher nach Vollendung des 
18. Lebensjahres selbst Mitglied werden muß und nicht mehr im Familien- 
Beitrag verbleiben kann. 

Ausnahmen: Wehrdienst, Ausbildung, Studium - bitte Bescheinigungen 
bei der Geschäftsstelle vorlegen. 

2bleme und zusätzliche Kosten entstehen uns immer wieder, wenn die 
iderungen der Bankverbindungen oder Adressen nicht oderverspä- 

.,: gemeldet werden. 

Bei der Rüc'kreichung der von uns gegebenen Kostenbelastung entstehen 
jeweils Kosten von mindestens DM 7,510. 

idringliche BiBe: Jede Veränderung gleich melden! 
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Dle Gruppe der 5- und 6- 
lahrrgen von Jutta Dänicke 
und Heidi Linn beim 
Kinderturnen in der Kurt- 
Schurnacher-Schule. 

Willst Du nicht auch mal 
durch den Tunnel aehen? 



Die Kinderiurngruppe von 
Jutta Danicke und Herdr A - 

. 
Linn in der Kurt- 
Schurnacher-schule e E$< 
(Grundschulalter). I 

L 
U- - P .  

7, eq 

Zu unserer Fotoserie ,,Alte lngelheimer Ansichten" 
In diesem Jahr wollen wir wieder einmal bei der Auswahl der alten 
historischen Aufnahmen den Schwerpunkt mehr auf Straßenzüge und 
Gebäude legen. Dies dürfte für ,,Zugeraaste" (Neubürger) und jüngere 
Vereinsmitglieder von größtem Interesse sein, da es möglich ist, aktuelle 
Bezüge henusteflen. 
Dem Aufruf im letzten Vereinsnachrichtenheft 1992, alte Bilder zur Verfü- 
gung zu stellen, ist bedauerlicherweise niemand nachgekommen. Wir 
möchten Sie deshalb noch einmal darum bitten. 
Kontaktperson: Peter Weiland 

St. Kilfan-Str. 17 
5521 8 lngelheim 

(Die bisher veröffentlichten privaten Aufnahmen [z. T. Unikate] dürfen nur 
mit Genehmigung kopiert oder vervielfältigt werden.) 
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Bild Nr. 3 : Hinterer 
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Heute ~ s t  es kaum zu glauben, da# sich Menschen und Haustiere in solch einer entspannten Pose dem Fotografen im Neuweg stellen konnten. 
,,L 428" war keir: Thema! Verschwommen näherf sich rm Hrntergrund rasant und in dynamischer Bewegung von 3 kmlh (deshalb 
verschwommen) ein Pferd samt Begleiter. Rechts das Haus Maurer und daneben der Eingang der,,Rüwekauf". Vor dem hinteren Haus rechts 
mundet dre Uffu in den Neuweg. Dre rn den Neuweg ragende Hausecke links gehorfe zur alten ev. Schule. ,,Es Tlektrisch" gabs auch schon, wie 
man erkennen kann! Nur am Kanal haperie es nock ein br#chen, was aber den Vorteii hatte, da13 man genau wußte, wo ein Schlachtfest war. 

Bild Nr. 4: Vorderer Neuweg, Haus Weikel 

Sfädteplanung, Bauflucht undÄhnliches waren zur Aufnahmereif so unbekannt wie Legosteine. Man baute offensichtlich so, daß man gut 
mrt dem großen Leitetwagen in seinen Hof fahren konnte. Dies hatte zur Folge, da# gerade in dem beengten Neuweg die Hauser zum Teil 
tn die StraOe ragen. So auch d ~ e  alte ev. Schule auf dem Bild 3. Das Aufnahmedatum durfte vor 1900 liegen. Im Jahre 1906 wurde das Haus 
auf der rechten Bildseite für den Bau des ,,Ne Jeuen Amtsgerichtes " von den Eigentümern, einem Geschwisterpaar Weitrel, aufgekauft und 

X niedergelegt. 1939 wurde das Amtsgericht nach Zjähriqer Eauzeit ejngeweiht. Im ,Y/ntergrund der Stmßenrnitte ist das Ober-lngelheirner 
5 Rathaus zu erkennen. 



Btld Nr. 5: Spitzturm Burgunderstraße/l\reuweg 

Es war früher gängige Pmx~s, vorhandene historfsche Bauwerke in neue Bauplanungen 
ernzubezrehen und zu nutzen. So auch derspiizturm Burgunderstraße/Neuweg. Irn Bild 5, ein 
Bbckw~nkel aus sijdlrcher Rrchtung, Iäßt Imks das Haus ,,.Kar(" erkennen und dem gegenüber 
an den Turm angebaut das Haus ,,Schrnittn, späterAsch. Das Bild 6, A Blickr~chtung Sudwest, 
zeigt dre gegenüberl~egende Haus front. Rechts das Wirtscha ftsgebaude vom Eisen bahner 
Kar1 Muller. Brld Nr. 6 

XIX 



Bild Nr. 7. Vorstand des TuS 1848 Ober-lngelheim im Jahre 1924 

Hinten v.1.n.r.: Humrnet, Simon, Mayer, Kappe!, Menk, Priester, Esch, Wasem tun., Barth und SchOffel. 
Sitzend V. 1.n.r. : Zeugwart Pfennig, Eh ferimitgl. Nagel, Ehrenspr. Aitburgermeister bV11h. Bauer, Vorsitzender PhrL Stemmter, Ehrenspr. Jo h. 
Wasem und ehernal~ger Sprecher Schrücketi. 
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